(Morgen -Ansgane.) 


Die „Danziger Zeitung“ eint täglich 2 Mal mit Ausnahme werden in 
und kei allen de . des 5 
um — 


von Sonntag Abend und Montag früh. A l ie 
„dur e 
Petitzeile oder deren 


und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 


N 10309. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 23. April. Die ruſſiſche Regierun 

hat hier amtlich den nl ausgeſprochen, da 
bei Abbruch ihrer Beziehungen zur forte ſich 
die Vertretung Deutſchlands in der Türkei der 
Wahrnehmung der ruſſiſchen e unterziehen 
möge. Dieſem Erſuchen iſt . ent · 
ſprochen und ſofort der Geſchäftsträger Deutſch⸗ 
lands in Konſtantinopel für ſich und ſämmtliche 
in der Türkei functionirenden deutſchen Conſulate 
mit der nöthigen Ermächtigung verſehen worden. 

Berlin, 23. April. Der Reichstag beendete 
heute die erſte a der Regierungs vorlage 
über die Ausgleichungsabgabe und des Antrags 
Löwe. Letzterer wurde ſchließlich unter dem Vor⸗ 
behalt, denſelben in Form von Verbeſſerungs⸗ 
Anträgen zur een bei der zweiten 
Leſung wieder einbringen zu dürfen, von dem 
Antragſteller zurückgezogen; es wurde vom Hauſe 
die Fortberathung der Regierungsvorlage im 
Plenum beſchloſſen. 
—. — A 

Deutſchland. 

Berlin, 22. April. Der geſtern im Bundes⸗ 
rathe angenommene Gefehentwurf über die Er⸗ 
7 — zweier Grundſtücke für das Reich 
iſt heute bereits an den Reichstag gelangt. In dem 
Letzteren begegnet das Geſetz ſchon jetzt manchem 
Widerſpruch. Urſprünglich 
der Grundſtücke wohl den 


durch die geſchmückte Stadt überall mit lautem 
Jubel und Blumenwerfen begrüßt. Beim Betreten 
des Kaiſerbootes erfolgte der erſte Salut von allen 
8 hier anweſenden, reichbeflaggten Kriegsſchiffen, 
während die auf den Raaen befindlichen Matroſen 
„Hurrah“! riefen. Sobald die Gäſte 
an Bord der „Niobe“ geſtiegen, wo alle 
neuen Cadetten ſchon anweſend waren, wurde 
die Kaiſerflagge 16 Ma Prinz Heinrich's 
Einführung in die Marine geſchah durch den 
Admiral v. Stoſch. Darauf erfolgte der zweite 
Salut unter den Klängen der preußiſchen National⸗ 
hymne und dem brauſenden Hurrah der Matroſen. 
Um 6½ Uhr verließen die kronprinzlichen Herr⸗ 
ſchaften die „Niobe,“ worauf die Kaiſerflagge ein⸗ 
gezogen wurde und der dritte Salut erfolgte. — 
Abends brachten die Studenten dem kronprinzlichen 
Paare einen Fackelzug nach Bellevue. Die 
Deputation fand die liebenswürdigſte Aufnahme 
durch den Kronprinzen und die Kronprinzeſſin. 
Der Kronprinz kam ſelbſt herunter und ging unter 
den Studenten umher, ſie überall freundlich an⸗ 
redend. 

Steinfurt. Wie man der „Osnab. Ztg.“ 
ſchreibt, wird ſich der Miniſter Friedenthal da⸗ 
für verwenden, daß der Wahl des Frhrn. 
v. Schorlemer-Alſt, der bekanntlich von den 
Ständen des Kreiſes Steinfurt, in welchem er 
i feinen Wohnſitz hat, am 12. d. M. an erſter Stelle 
atte die Erwerbung für den erledigten Landrathspoſten vorge⸗ 
; 3 in Zweck im Auge, für ſſchlagen iſt, die königliche Beſtätigung nicht ver⸗ 
das künftige Reichsgericht zu dienen, an deſſen [jagt werde. Uebrigens hat der Kreis, an deſſen 
Verlegung nach Berlin damals in Regierungs⸗ Spitze Hr. v. Schoriemer⸗Alſt treten ſoll, eine für 
kreiſen fett geglaubt wurde. Unter jetzigen Ver⸗ die Verhältniſſe des Regierungsbezirks Münſter 
. bezweifelt man das Bedürfniß für die | relativ ſtarke evangeliſche Bevölkerung. 

rwerbung. — Der von uns bereits erwähnte Schweiz. 
Antrag der Social-⸗Demokraten Chen uud Bern, 20. April. Deutſchland hat ſich 
Gen.) auf Abänderung des Wahlge etzes mittelſt Note zu einer zweiten Conferenz in Sachen 
der Gotthardbahn bereit erklärt, wünſcht jedoch 
vorher ſich über die Grundlage der Verhandlungen 
auf diplomatiſchem Wege zu verſtändigen. — Der 
Bundesrath hat die Pforte benachrichtigt, daß 
er ihr die Sorge überlaſſe, in Betreff ihres Ge⸗ 
ſuches, an die Stelle des Rothen Kreuzes den 
Halbmond Fer zu dürfen, ein Einvernehmen 
zwiſchen den Vertragsmächten herbeizuführen. Acht 
Staaten hätten noch nicht geantwortet. Der Vor⸗ 
ſchlag könne nur nach erfolgter Abänderung der 


ſind, daß wir ſomit allen unſeren Einfluß aufbieten 
müſſen, um die Aenderung einer ſo unnormalen 
Lage der Dinge herbeizuführen und um dem Fürſten 
unſerer Seelen die Unabhängigkeit zurückzugeben, 
deren er durchaus bedarf, um uns zu leiten. Zu⸗ 
nächſt müſſen wir dieſe Gedanken in die Bevölkerung 
dringen laſſen, deren Intereſſen uns anvertraut 
ſind. Sodann müſſen wir mit vereinten Kräften 
daran arbeiten, in den verſchiedenen Räthen des 
Landes ähnliche Ueberzeugungen zur Geltung zu 
bringen. Ich überſende Ihnen alſo, nebſt der An⸗ 
ſprache des Souverain⸗Papſtes und dem Commentar, 
mit welchem ich dieſelbe begleiten zu müſſen glaubte, 
die Copie eines Briefes, in dem ich die hohe 
Sorgfalt des Marſchalls auf ein ſo wichtiges 
Intereſſe zu lenken verſuche. Genehmigen Sie u. |. w. 
Der Biſchof von Nevers.“ Nach dem Datum des 
Documentes zu ſchließen muß es der Regierung 
längſt bekannt geweſen ſein, und daß man trotzdem 
auch nicht den geringſten Schritt gegen ſolche An⸗ 
maßung gethan hat, zeugt von einer Schwäche und 
Befangenheit der Regierung dem Clerus gegenüber, 
die man außerhalb Frankreichs ſchwerlich für mög⸗ 
lich halten würde. Der „Bien Public“ will 
bereits erfahren haben, daß der Herr Biſchof 
nicht zur Veranwortung gezogen werden ſoll. 
Selbſt die Blätter der ulkramontanen Partei wiſſen 
nicht recht, was ſie zu dieſer neueſten That des 
kampfbereiten Biſchofs ſagen ſollen und ſcheinen 
ſich offenbar in großer Verlegenheit zu befinden; 
nur „l'Univers“ ſpricht ganz unverhobfen die An⸗ 
fiht aus, daß der Kirchenfuͤrſt ſeine biſchöflichen 
Befugniſſe durchaus nicht überſchritten habe. — 
Die „Academie frangaiſe“ hat in ihrer Sitzung 
vom 17. April die Reviſion des nach ihr benannten 
Wörterbuches der franzöſiſchen Sprache nach acht⸗ 
jähriger unausgeſetzter Arbeit beendet, ſo daß die 
7. Auflage des Dictionnaire de Academie Fran- 
gaise mit einem Vorworte von Sylveſtre de Sacy 
demnächſt erſcheinen wird. Seit 1870 hatte Herr 
Sacy an Stelle des Herrn Prevoſt⸗Paradol die 
Haupt⸗Redaction des Werkes übernommen. Die 
jetzige Ausgabe ſchließt ſich an diejenige vom Jahre 
1835 an, welche ſeit Begründung der Academie im 
Jahre 1635 die ſechſte war. In derſelben Sitzung 
hat die Academie unter dem Vorſitz von Alexander 
Dumas die Zuſchriften von den drei Candidaten 
für den durch den Tod des Herrn Autran erledigten 
in Empeng genommen, die na 

ihres Einlaufens von dem Secretär verleſen 
wurden. Die drei Candidaten ſind Herr Leconte⸗ 
De⸗Lisle, ee und der Herzog d'Audiffret⸗ 
Pasquier, Präſident des Senats. Trotz der Hilfe, 
die der Herzog bei der letzten Senatorenwahl dem 
bonapartiſtiſchen Candidaten Dupuy de Lome, 
unter Verleugnung ſeiner ganzen politiſchen Ver⸗ 
gangenheit, geleiſtet hat, bekämpfen die Bonapar⸗ 
tiſten auf das Heftigſte die Candidatur d' Audiffret⸗ 
Pasquier's und erklären es für abſurd, einen Mann 
in die Geſellſchaft der Unſterblichen aufnehmen zu 
wollen, der als Schriftſteller garnichts geleiſtet 
habe und deſſen politiſche Thätigkeit doch auch nur 
eine ſehr unbedeutende geweſen. — Der General 
Cialdini iſt geſtern aus Italien zurückgekehrt und 
vom Marſchall empfangen worden. 


5 Spanien. 8 

Madrid, 15. April. Die ſchon ſeit geraumer 
Zeit mit Ungeduld erwartete Liſte der von der 
Krone auf Lebenszeit ernannten Senatoren iſt 
nun endlich vor einigen Tagen erſchienen. Wie 
es mit Gewißheit im Voraus beſtimmt werden 
konnte, hat dieſelbe alle Parteien, Freunde und 
Feinde des Miniſterpräſidenten, enttäuſcht. Es 
geht ſogar das Gerücht, daß Romero Robledo 
wegen der Rückſichtsloſigkeit und der Willkür des 
Herrn Canovas, der ſeinen Collegen die fertige 
Liſte vorlegte und ihren Wünſchen gar keine Rech⸗ 
nung trug, mit ſeinem Abſchied gedroht hat. Unter 
den Ernannten befinden ſich nur wenige Leute von 
hervorragendem Talente oder großer Bildung und 
dieſe wenigen gehören der conſtitutionellen Oppo⸗ 
ſitionspartei an. Die Uebrigen ſind aus Generä⸗ 


wünſcht u. A. folgende abändernde bezw. zuſätz⸗ 
liche Beſtimmungen: „Die Stimmzettel müſſen bei 
der Wahlhandlung in einem unbeſchriebenen 
Couvert übergeben werden. Jedem Wähler, der 
in die Wählerliſte aufgenommen iſt, muß vor Auf⸗ 
legung derſelben ein zur Aufnahme des Stimm⸗ 
Zettels beſtimmtes Couvert zugeſtellt werden. Die 
Stimmzettel⸗Couverts müſſen von ſtarkem, undurch⸗ 
ſichngem Papier angefertigt, mit dem Stempel 
des n 1 5 a fir jenen 
Wahltveiß völlig gleichartig beſchaffen fein. Wähler, Convention ret 
Lin amtliches Stimmgzettel⸗Couvert nicht er⸗[Ettmüller, ein Deutſcher, langjähriger Profeſſor 
alten haben, ſind auf Reclamation durch die zu⸗ an der Cantonsſchule und Univerſität, 74% Jahre 
10 Behörde mit einem ſolchen zu verſehen. alt, geſtorben; als Germaniſt und Herausgeber 
mtlich geſtempelte Stimmzettel⸗Couverts find am altnordiſcher Sagen, wie der Edda, iſt ı rühmlichſt 
Dahltage innerhalb des Wahllokals in genügender] bekannt. 
Frankreich. 


Anzahl für die Wähler vorräthig zu halten.“ Der 8 
Wähler übergiebt, ſobald der Protokollführer feinen +++ Paris, 21. April. Der Biſchof von 
Nevers hat ſeine Frechheit noch weiter getrieben 


Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, das 
feinen Stimmzettel enthaltende amtliche Couvertſ als man bisher geglaubt hat. Außer dem Briefe, 
den er an den Marſchall Mac Mahon richtete und 


zuſammengefalket, aber nicht verſchloſſen dem Wahl⸗ 
vorſteher oder deſſen Stellvertreter, welcher daſſelbe] deſſen an dieſer Stelle bereits Erwähnung geſche⸗ 
hen iſt, verſandte er nämlich, und zwar auf dem 


uneröffnet in das auf dem Tiſch ſtehende Gefäß 
legt. Stimmzettel, welche ſich nicht in einem amt⸗ Verwaltungswege alſo poſtfrei, zugleich mit der be⸗ 
rühmten Allocution des Papſtes, die alſo ohne 


lichen Couvert befinden, ſowie Couverts, die außer 
Zweifel manchem guten Maire auf dem Lande den 


dem amtlichen Stempel ein beſonderes Kennzeichen 
er oder verſchloſſen ſind, hat der Wahlvorſteher Eindruck einer amtlichen Kundgebung gemacht hat, 
ein Rundſchreiben an alle Beamte ſeiner Diöcefe 


ckzuweiſen. Die Wahlen follen ſtets am Sonn: 
2; die engeren Wahlen am zweiten Sonntage welches zu merkwürdig iſt, um nicht mitgetheilt zu 
na werden. Das Actenſtück iſt vom 7. d. M. datirt 


Ermittelung des Wahl⸗Reſultates ſtattfinden. 
und lautet Fe „Mein Herr! Als In⸗ 


3 


* 


Das Kaiſerlich Statiſtiſche Amt iſt gegen⸗ 
haber eines Theils der ausübenden Gewalt don 


Frankreich müſſen Sie darauf halten, daß die hei⸗ 
ligen Intereſſen des Gewiſſens bei allen Ihren 
Mitbürgern geachtet werden, daß alſo alle dieſe 
Mitbürger unbehindert die Befehle desjenigen er⸗ 
alten können, welchem von unſerem Herrn Jeſus 

hriſtus alle Gewalt zu binden und zu löſen ver⸗ 
liehen worden. In einem Act edler Feſtig⸗ 
keit und hoher Unabhängigkeit hat ſo eben 
der Souverain⸗Papſt uns erklärt, daß er in 
Rom nicht mehr der für die Ausübung ſeiner Ge⸗ 
walt erforderlichen Freiheit genießt. Es Folgt daraus, 
daß wir ſelber in unſerem Gewiſſen nicht mehr frei 


wärtig mit der Aufſtellung eines Verzeichniſſes 
befchäftigt, welches jümmtlihe Ortſchaften des 
Deutſchen Reiches nebſt Einwohner⸗ und 
Wohnhäuſerzahl, ſowie die politiſche Zugehörigkeit 
der Ortſchaften enthalten ſoll. Um das Werk noch 
nutzbringender zu machen, liegt es in der Abſicht, 
noch weitere Angaben, z. B. die Zugehörigkeit. zu 
dem Standesamtsbezirke, in daſſelbe aufzunehmen. 

Kiel, 21. April. Die Ankunft des kronprinz⸗ 
lichen Paares erfolgte nach 5 Uhr. Tauſende 
von Menſchen waren am Bahnhofe verjammelt. 
Der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, die Prinzen 
Wilhelm und Heinrich fuhren in offenem Wagen 
St. C. Die Stationen zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger in den Vereinigten Staaten von 

Nordamerika. 


3 fahr befanden, 474 Perſonen gerettet wurden. In 
vielen Fällen erwies ſich jedoch dieſe Maßregel 
zum Schutze der Schiffbrüchigen als unzureichend, 


liegen nun eingehende ſtatiſtiſche Erhebungen über 
deren Thätigkeit vor, die erkennen laſſen, daß 
ſeitdem bis zum 30. Juni 1876, dem letzten 


Die große Ausdehnung, in der ſich die Küfte und deshalb wurde ſeit dem Jahre 1848, haupt⸗ Jahresabſchluß, die Thätigkeit der beſtehenden 157 
\ der Vereinigten Staaten Nordamerikas von Nord ſächlich auf Anregung des Mitgliedes des Reprä⸗ Rettungsſtationen, die gegenwärtig insbeſondere 
nach Süd erſtreckt, — fie führt den Schiffer auf ſentantenhauſes, William N. Newell, die Errich⸗ſ an den Küſten von Maine, Ne en e, 


tung von RNettungsſtationen auf dem Lande in 
Angriff genommen, wozu ſeitens der Regierung 
nicht unerhebliche Beiträge gewährt wurden. So 
elang es, bis zum Jahre 1854 82 Rettungs- 
tationen in's Leben zu rufen. Unabhängig hier⸗ 
von waren an den Küſten von Maſſachuſetts von 
der „Humane Society of Massachusetts“ bereits 
im Jahre 1789 die erſten Häuſer zur Aufnahme 
und im Jahre 1807 die erſte Station zur Rettung 
Schiffbrüchiger errichtet worden. Die Zahl der 
letzteren hatte ſich bereits im Jahre 1872 auf 76 
vermehrt. 

Als aber insbeſondere im Winter 1870—1871 
an den Küſten der Vereinigten Staaten i 
Schiffbrüche ſich ereigneten, und dabei 
theiligten mitunter in unmittelbarer Nähe der 
Rettungsſtationen keine Hilfe gewährt werden 
konnte, wurde die Aufmerkſamkeit der Regierung 


\ berjelben Fahrt aus tropiſchem Klima in kaltes —, 
die mannigfach ausgebuchteten Ufer mit vorliegen⸗ 
den Riffen und Sandbänken machen die Geſtade 
dieſes Landes für die Schiffer ungemein e e 
Wenn auch die Regierung, um urch Errichtung 
von Leuchtfeuern den Weg zu bezeichnen und vor 
Slam zu warnen, insbeſondere in den letzten 
Jahrzehnten, die Zahl derſelben von 55 im Jahre 
1820 auf 208 im Jahre 1837, und von 320 im 
ahre 1852 auf 637 im Jahre 1876 vermehrte, ſo 
iſt tr Fa die Zahl der Schiffe, die jährlich hier 
Schiffbruch erleiden, eine ungemein große. Um 
die in jedem einzelnen Falle für die Beſatzun 
und Schiffsladung erwachſenden Gefahren möglichſt 
zu beſeitigen, wurde die Regierung im Dezember 
1837 ermächtigt, während verſchiedener Jahres⸗ 
zeiten eine ihr hinreichend erſcheinende Anzahl von 
Schiffen an den Küſten zur Unterſtützung Schiff⸗ 


Justo ien Rhode⸗Island, Long⸗Island, New: 
Jerſey, Virginia und North⸗Carolina reorganiſirt 
ſind, bei 273 Schiffbrüchen in Anſpruch genommen 
wurde. Es waren dabei 3230 Menſchen ge⸗ 
fährdet, von denen 3189 gerettet wurden und 41 
das Leben verloren. Der Werth der gefährdeten 
Schiffe betrug 4 934 650 Doll., der ihrer Ladung 
2 905 424 Doll. Hiervon wurde für 5 254 300 
Doll. gerettet. Vom 30. Juni 1875 bis dahin 
1876 geriethen 108 Schiffe mit einer Beſatzung 
von 751 Mann im Bereich der Rettungsſtationen 
in Seegefahr, aus der 729 Mann gerettet wurden, 
während 22 das Leben verloren. Der Werth der 
gefährdeten Schiſſe wurde auf 1251500 Doll., 
derjenige der — auf 479 038 Doll. geſchätzt. 

iervon wurden Güter im Werthe von 847 184 

oll. gerettet, während der Reſt von 883 354 Doll. 
in den Wellen verloren ging. 


brüchiger kreuzen zu laſſen. Wie erfolgreich die von Neuem auf das Rettungsweſen gelenkt. Die 
Thätigkeit der zu dieſem Zweck verwandten Schiffe in Folge deſſen angeordneten Unterſuchungen 
war, dafür ſpricht der Umſtand, daß allein vom ergaben den Verfall vieler Stationen, deren * Kriegsfhauplag in der Türkei. Uns 
Jahre 1860 bis zum 30. Juni 1876 — für den Reorganiſation nunmehr mit reichen Mitteln liegen nachſtehende kürzlich im Verlage von 


früheren Zeitraum liegen hierüber Erhebungen 
nicht vor, — von 2386 Schiffen, die ſich in Ge⸗ 


G. B. 1871 200 000, 1873 100 000 Doll.) in An⸗ D 


( ietrich Reimer in Berlin, Anhaltiſche Straße 
griff genommen wurde. Von dieſem Zeitpunkt ab 


No. 12, erſchienene intereſſante Karten der Türkei 
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Zeilung. 


der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
＋ 5 — r die 


1877. 


len, Ex⸗Miniſtern verſchiedener Farben und einem 
Theile des alten Adels zuſammengewürfelt und 
bilden ein willenloſes Werkzeug in der Hand Ca⸗ 
novas'. Vergeblich ſucht man aus ihrer Vergan⸗ 
genheit gute Vorbedeutungen für die Zukunft her⸗ 
auszuleſen. Sie gehören von Hauſe aus zum Rück⸗ 
ſchritt und haben immer nur am Gebäude der Reac⸗ 
tion Handlangerdienſte verrichtet. Dieſes Element 
ſoll nun, nach Canovas' Anſicht und Wunſch, ein 
mäßigendes ſein und die etwa übereilten Beſchlüſſe 
oder jugendlichen Thorheiten der Zweiten Kammer 
verbeſſern, beziehungsweiſe umſtoßen. Abgeſehen 
davon, daß bei der jetzigen Zuſammenſetzung der 
Cortes dergleichen kühne Sprünge gar nicht denk⸗ 
bar ſind, würde es auch mit dem Verbeſſern ſeine 
großen Bedenken haben und ſchließlich nur das 
Umſtoßen übrig bleiben. Und darin ſind 
die Günſtlinge des Miniſter » Präfidenten 
Meiſter, ſobald es ſich um eine Sache han⸗ 
delt, die in naher oder ferner Beziehung 
zur Revolution von 1868 ſteht, nach Preßfreiheit 
ausſieht oder gar an Duldſamkeit auf religiöſem 
Gebiete ſtreift: Die bevorſtehende Eröffnung der 
Cortes verſpricht darum auch manches Intereſſante. 
Alle Oppofitionsgruppen werden Canovas mit ver⸗ 
doppeltem Ingrimme zu Leibe an nachdem ihr 
Verſuch, denſelben auf andere Weiſe zu beſeitigen, 
geſcheitert iſt. Dieſelben hatten ſich nämlich bei 
der Rückkehr des Königs von ſeiner Rundreiſe 
dahin geeinigt, in einem „Al Rey“ überſchriebenen 
und von ihren ſechs Organen in der Preſſe an 
demſelben Tage 


ſchlechten Zuſtand und die drückenden Verhältniſſe 
im ganzen Lande, wofür ſie natürlich nur einen 
Sündenbock, den Miniſterpräſidenten, verantwort⸗ 
lich machen, und behaupteten dreiſt, das Volk habe 
ja hier und da unzweideutige Beweiſe ſeines Miß⸗ 
vergnügens über die Rathgeber der Krone gegeben. 


Die Stellung Canovas' iſt dadurch nicht imGeringſten 


erſchüttert worden, der König hat die Auslaſſungen 


der nach der Macht lechzenden Perſönlichkeiten von 
der linken Seite der Cortes gar nicht geleſen. Aber 


für den nöthigen Spott ſorgte die miniſterielle 
Preſſe reichlich. — Der 9 50 f J Rainer mit 
Gemahlin iſt We aſt d 

olcher dem 


* 


ofern ein 


traurigen Verlauf, teſte N labor u 
einen Fehltritt von einem Stiere gefaßt und * 
ſcheinlich auf den Tod, verwundet wurde. i 
darob in der Stadt herrſchende Aufregung iſt groß. 
Italien. a 

Rom, 18. April. Der Papſt iſt geſtern 
wieder einmal ohnmächtig geworden, mußte zu 
Bett gebracht und ärztlicher ‚hflege übergeben 
werden, trotzdem aber verſichern die clericalen 
Journale heute wiederum, daß er ſich wohl befinde. 
Die engliſche ärztliche Fachzeitung „Lancet“ ſagt 
über den Zuſtand des Papſtes: „Am Sonntag 
konnte er nur ein wenig Suppe genießen und am 
Montag, den 16., konnte er ſehr wenig Fleiſch nur 
kauen, nicht verſchlucken. Ein Gehirnleiden wird 
ſehr befürchtet. Er hat durchaus keinen ſtärkenden 
Schlaf in der Nacht und zeigt am Tage Spuren 
großer Müdigkeit. Nachmittags und Abends 
ſchlummert er zeitweilig. Dennoch hält ſeine 
geiſtige Lebendigkeit an und bei öffentlichen oder 
privaten Empfängen, die er faſt täglich hält, macht 
er auf die Beſucher einen lebenskräftigeren Ein⸗ 
druck, als ſein Zuſtand vor und nach den 
Empfängen rechtfertigt. Sein Arzt Dr. Pragello 
und ſein Leibarzt Dr. Ceccarelli beſuchen ihn ab⸗ 
wechſelnd zu wiederholten Malen und halten alle 
24 Stunden Berathungen miteinander.“ Da 
Pius IX. der Ueberzeugung lebt, daß die Frage 
der Wahl ſeines Nachfolgers und das künftige 
Conclave für die Kirche von der größten Wich⸗ 
tigkeit iſt, ſo ſoll er zwei Cardinäle und vier 
andere Prälaten beauftragt haben, zu unterſuchen, 
wie die von ihm beliebten Abänderungen des 


europäiſchen Türkei von Heinrich Kiepert. 
* 1: 1000 000. 1877. Preis etikettirt 
1 ME. 60 Pf. Bi 

2) Karte der Dobrudja. Von Heinrich 
a Maßſtab 1:540000. Preis etikettirt 
1 


3) Politiſche Ueberſichtskarte der aſia⸗ 
tiſchen Türkei. Aus dem Handatlas in 
45 Karten, No. 27, Separat⸗Ausgabe. Von 
Heinrich Kiepert. Maßſtab 1:4 000 000. 
1877. Preis etikettirt 1 Mk. 20 Pf. 
auf welche wir unſere Leſer ganz beſonders auf⸗ 
merkſam machen wollen. Dieſe Karten des be⸗ 
kannten Autors bieten im Anſchluß an die im 
vorigen Jahre veröffentlichten Ueberſichts⸗ und 
ethnographiſche Karten der europäiſchen Türkei, 
welche wir ſ. 3. näher beſprachen, ſowohl zur all» 
gemeinen Orientirung, als auch zur Benutzung 
beim Zeitungsleſen alles, was im Au enblick in 
Bezug auf den beginnenden orientalifchen Krieg 
von Wichtigkeit und Intereſſe iſt, namentlich 
können wir die Specialkarte von der Walachei dc. 
und die politiſche Ueberſichtskarte der europäiſchen 
reſp. aſiatiſchen Türkei als zweckentſprechend ſehr 
empfehlen. 


— — 


als Leitartikel veröffentlichten 
Schriftſtück die Abſetzung des Premiers zu ver⸗ 
langen. Sie begründeten ihr Begehren auf den 


der Raum nicht, den Artikel des „Daily Telegraph“ 


lichſter Kürze wiederzugeben: Die z 
hier verbreitete Anſicht, ſagt das Blatt, geht nun⸗ 
mehr dahin, daß der Streit zwiſchen Rußland und 
der Türkei in Klein⸗Aſien zum Ausbruch kommen 


. Kraft angeſehen werden wird. Wenn 


Wahlreglements mit der Jurisprudenz 


am 25. d. M. aus der 


fahrt nach Rom wird vorausſichtlich keine 


einen Alfonſiſten, die anderen Carliſten find. — 
Die Zeitungen Neapels berichten über eine große 
Jagd, welche der Thronfolger dem Prinzen Carl 
und Prinzeſſin Elijabeth von Preußen zu 
Ehren im Walde von Aſtroni gegeben. Die letztere 
hat zwei Dammhirſche erlegt, deren Köpfe ein⸗ 
balſamirt und ihr zum Andenken überreicht wor⸗ 
den ſind. 
England. 

O London, 21. April. Der Antrag Lord 

Strathedens im Oberhauſe auf Vorlage ſämmtlicher 


Documente, welche England zu einer Intervention 
gegen die Mißbräuche unter türkiſcher Regierung 
und zu Gunſten der unter der Botmäßigkeit der 
Pforte lebenden Racen berechtigten, iſt nicht ganz 


unnütz geweſen, inſofern er Lord Derby veran⸗ 
laßte, eine Erklarung abzugeben, die, wenn ſie auch 
nichts abſolut Neues enthält, doch äußerſt zeit⸗ 
gemäß war und die Stellung, welche England 
unter gewiſſen Vorausſetzungen der orientaliſchen 
Frage gegenüber einzunehmen gedenkt, greifbarer 
macht. „Ich wünſche nicht“, ſagte er, „unnützer⸗ 
weiſe muthlos zu erſcheinen; wenn ich über dieſen 
Gegenſtand das Wort ergreife, ſo thue ich es mit 
dem vollen Bewußtſein der großen Verantwortlich⸗ 
keit, die auf mir laſtet, und Sie, meine eblen 
Lords, mögen ſich feſt darauf verlaſſen, daß, fo 
lange wir auch nur die kleinſte Ausſicht 
haben, durch diplomatiſche Intervention das zu 
verhindern, was ich leider als einen bevorſtehenden 
Krieg bezeichnen muß, Ihrer Majeftät Regierung 
kein Mittel nach dieſer Richtung hin unverſucht 
laſſen wird; ich fühle mich jedoch verpflichtet 
Ansicht pere daß nach meiner eigenen und der 
Injiht derjenigen, welche am beiten mit der 
diplomatiſchen Situation vertraut ſind, ſanguiniſche 
Hoffnungen auf die Möglichkeit der Abwendung 
dieſer europäiſchen Calamität nicht gerechtfertigt 
erſcheinen. In Betreff der Frage, was wir ſelbſt 
im Fall des Krieges zu thun gedenken, werden die 
Lords ſicherlich einſehen, daß das eine Angelegen⸗ 
heit iſt, über welche Sie keine Erklärung von mir 


erwarten können. war halten wir uns 
durch abgeſchloſſene Verträge nicht verbunden, 
uns am Kriege zu Neue aber wir 


reſerviren uns — wie es unſere Pflicht und die 
einer jeden Regierung in England erheiſcht — 
das Recht britiſche Intereſſen zu ſchützen, wenn uns 
dieſelben gefährdet erſcheinen. Weniger als das 
u ſagen, würde ich mich nicht für gerechtfertigt 
bea und mehr zu ſagen werden Sie, meine 
Lords mir nicht zumuthen, da wir Alle wiſſen, 
daß das, was wir hier im Hauſe ſprechen, vor 
ganz Europa verhandelt wird.“ Leider geſtattet mir 


ausführlich wiederzugeben, in welchem das Blatt 
dieſe Rede Lord Derby's anknüpfend die Ber 
des ruſſo⸗türkiſche“ Krieges, inſoweit er 
Intereſſen berübz, cleuchlet ) ill i 
mühen, den weſentlichen im and 


wird, und man erzählt uns, Rußland habe Aſien 
als Kriegstheater gewählt, um europäiſchen 
Berwidelungen aus dem Wege zu gehen. Lord 
Harte ha allein von allen Führern der liberalen 

artei hat bis jetzt den Muth gehabt, von der 
roßen Wichtigkeit zu ſprechen, welche die aſiatiſchen 
rovinzen für England haben. „Weder Deutſch⸗ 
land's noch Oeſterreich's Intereſſen“, ſagt er, 
‚werden in Aſien berührt, wogegen die unſrigen in 
enen Gegenden ſehr empfindlich beeinflußt werden 
önnen, und die engliſche Nation wird, vielleicht 
nur lang ſam, aber deſto ſicherer, zu dem Schluſſe 
. daß ein Feldzug gegen das ottomaniſche 

eich, durch die aſiatiſchen Provinzen, der ſich auf 
unhaltbare Prätenſionen ſtützt und undefinirbare 

wecke verfolgt, ebenſo gut ein Angriff auf England 
als auf die Türkei iſt. Konſtantinopel iſt nur ein 
Theil, aber gewiſſermaßen der Schlüſſel zu dem weiten 
Ländergebiet, welches der Herrſchaft des Sultans 
unterworfen iſt, und wenn die Mittel⸗ und 
Weſtſtaaten Europas gleiches Intereſſe mit 
England an der Frage haben, wer die Waſſer⸗ 
ſtraße beherrſcht, welche die beiden Continente 
trennt, ſo wird England allein unter allen europäiſchen 
Staaten direct durch einen Erfolg der ruſſiſchen 
Waffen in Kleinaſien berührt. Rußland be⸗ 
innt, wenn man dem Anſchein nach urtheilen 
arf, dieſen Krieg unter ganz beſonders günſtigen 
Ba und man muß nicht 8 daß 
ruſſiſche Siege mehr zu bedeuten haben, als 
türkiſche Niederlagen, und daß England und 
ein gear Beſitz im Orient durch einen Erfolg 

ußlands ſchwer beeinträchtigt werden. Der 
Telegraph wird jedem orientaliſchen Hof und 
Bazar Schilderungen der ruſſiſchen Macht und 
Tapferkeit übermitteln, während die Apathie Eng⸗ 
lands als ein Anzeichen von Furcht und 


ußland die Wahrheit ſprechen wollte, müßte es 
zugeben, daß es als großer mächtiger Militärſtaat 
nur das naturgemäße Recht ausübe, ſeine Grenzen 
auf Koſten eines Nachbars auszudehnen und in 
ſeinem Verhalten einzig und allein durch die Begier 
nach Eroberungen geleitet werde. Da aber ein ſo 
offenherziges Zugeſtändniß ihm leicht einige ſeiner 
beſten Freunde koſten könnte, die es unter uns 
eine Unerſättlichkeit nach erweitertem Teritorial⸗ 
Beſitz in den bequemen Deckmantel der Religion.“ 
Ae a dem „Telegraph“ bringen auch „Mor⸗ 
ning Poſt“ und „Standard“ kräftige Artikel 
gegen Rußland, wie denn überhaupt der Ton der 
engliſchen Preſſe entſchieden antiruſſiſch bleibt. 
„Saturday Review“, wie faſt ſämmtliche Tages⸗ 
blätter, macht Rußland allein für den Krieg ver⸗ 
antwortlich, den es abſichtlich herbeigeführt. 
Economiſt“ empfiehlt Neutralität Englands, ſo 
lange Rußland keine Gebiete in Klein⸗Aſien 
annectire und dadurch Lebensintereſſen Englands 
bedrohe, während der „Spectator“ allerdings eine 
Schwenkung des Cabinets nach der türkiſchen 


2 — — — der 
römiſchen Kirche in Einklang zu bringen ſeien. — 
Die erſten fremden Pilger, welche ihm zum 
Biſchofsjubiläum gratuliren wollen, werden ſchon 
n M Bretagne hier ankommen. 
Die or der Spanier an einer Pilger⸗ 

2 ſehr 
große ſein, denn es ſind Streitigkeiten unter den 
verſchiedenen Comites ausgebrochen, von denen die 


ziemlich allgemein 
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Seite hin fürchtet. Die „Times“ und „Dail 
News“ hegen die Beſorgniß, der Umſtand, da 
. Paſcha, der bhatſachlich noch der engliſchen 
Marine angehört, den Oberbefehl über die türkiſche 
Flotte führe, könnte als eine Verletzung der Neu⸗ 
tralität angeſehen werden. — Aus Klein⸗Aſien 
wird gemeldet, daß die Witterung für kriegeriſche 
Unternehmungen noch keineswegs günſtig ſei 
und die Wege von Regen und Schnee 
durchweicht, wie ſämmtliche Straßen längs des 
ganzen Donaugebietes. — Der Pera⸗Correſpondent 
des „Daily Telegraph“ berichtet, daß die Ruſſiſche 
Geſandtſchaft Inſtructionen erhalten habe im diplo⸗ 
matiſchen Verkehr mit der Pforte zu bleiben, bis 
weitere ausdrückliche Befehle zum Abbruch der Be⸗ 
ziehungen eintreffen. Derſelbe theilt mit, daß 
man in dortigen wohl unterrichteten Kreiſen 
behauptet, Rußland ſei entſchloſſen, vor dem Er⸗ 
laſſe der Kriegserklärung an die Türkei eine neue 
Circular⸗Note an die Mächte ergehen zu laſſen und 
deren Antwort darauf in Empfang zu nehmen. 
Bis jetzt iſt kein ruſſiſches Ultimatum bei der Pforte 
angelangt und die ruſſiſche Geſandtſchaft, die be⸗ 
reits ſämmtliche Vorbereitungen zur Abreiſe be⸗ 
endigt hatte, nimmt plötzlich ihre amtliche Thätig⸗ 
keit wieder auf. Herr Layard iſt een: in Pera 
gelandet und von einer türkiſchen Ehrenwache und 
einem Mitgliede der Geſandtſchaft empfangen worden. 
Zum Schluß der Mittheilungen wird folgende 
hübſche Geſchichte erzählt, die in dortigen „guten 
Kreiſen“ die Runde gemacht haben fol: Am ver⸗ 
gangenen Mittwoch habe der ruſſiſche Geſandte in 
Berlin, auf ganz beſondere Anweiſung ſeiner Re⸗ 
gierung, beim Fürſten Bismarck ein dringendes 
Geſuch um eine ſchließliche Erklärung bezüglich der 
von Deutſchland in Bezug auf den türkiſch⸗ruſſiſchen 
Krieg einzuſchlagenden Politik geſtellt. Der 
ürſt habe einen Augenblick lang den ruſſiſchen 
Botſchafter fixirt und dann erwidert: „Unſre Ant⸗ 
wort iſt dieſe: Sie haben vollſtändige Freiheit 
Krieg mit der Türkei anzufangen, aber — über⸗ 
ſchreiten Sie nicht den Pruth. Sobald Sie das 
rumäniſche Gebiet betreten, verletzen Sie die Neu⸗ 
tralität eines Staates, der unter unſerer Protec⸗ 
tion und derjenigen ganz Europa's ſteht, und 
zwingen uns vielleicht zur Intervention. Greifen 
Sie in Aſien an und beſten Erfolg“. — Freitag 
Morgens um 1 Uhr 30 Minuten wurde an die 
„Preß Aſſociation“ telegraphirt: „Die fünf Berg⸗ 
leute, die ſeit Mittwoch, 12. April, in der über⸗ 
fluteten Grube in der Nähe von Pontypridd ein⸗ 
geſchloſſen waren, ſind ſoeben aus ihrer fürchter⸗ 
lichen Lage befreit worden; ſie ſind noch am Leben 
und befinden ſich in ſorgſamſter Behandlung der 
Aerzte. Ueber das Schickſal der weiteren 4 Berg⸗ 
leute, die, wie man gewiß weiß, ſich noch in dem 
Schacht befinden müſſen, iſt noch nichts feſtgeſtellt⸗ 
Ein Telegramm beſagt, daß 200 Pfd. Sterling für 
die Geretteten geſammelt worden ſind. — Der 
Dampfer Canada von der „National Steamſhip 
Company“ paſſirte den Hafen „Lizard“ auf ſeiner 
Reiſe von Newyork nach den Victoria⸗Docks in 
London. Er bringt 160 Haupt lebendes Rind⸗ 
vieh, eine bedeutende Quantität friſches eingeſchlach⸗ 
tetes Fleiſch und Auſtern. 
Amerika. 
n e 10 ar Bus 
liehals*hat der Special⸗Commiſſion ein Schreiben 
(bet aſſen, in welchem er die Kafrechthaltung 
Abe uſagt und verſpricht, die Rechte ſämmt⸗ 
licher Bürger zu ſchützen, wenn die Bundestruppen 


Gouverneur 


abberufen würden. 


Waſhington, 20. April. Es wird auf un⸗ 
bezweifelte Autorität hin behauptet, das Cabinet 
habe beſchloſſen, daß ein Befehl zur Rückkehr der 
gegenwärtig in New⸗Orleans befindlichen Truppen 
in ihre Baracken erlaſſen werden ſolle. 


Danzig, 24. April. 

[Auszug aus dem Protokoll der 
116. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 18. April.] Anweſend die 
zn Goldſchmidt, Albrecht, Gibſone, i. Hirsch 

oeplitz, Kosmack, Siedler, Stoddart, Mix, Hirſ. 

und 1 — Vom franzöſiſchen Conſulate iſt 
ein Tableau der Handelskammer zu Rouen über die 
vorjährigen Waſſertiefen in der Seine bis hinauf 
nach Rouen mitgetheilt worden. Darnach können 
nach Rouen Schiffe bis zu 5 bis 6 Meter Tiefgan 

ohne Gefahr befrachtet werden. Das Tableau iſt 
auf dem Seeretariate zur Einſicht des ſchifffahrt⸗ 
treibenden Publikums ausgelegt. — In Verfolg 
einer Mittheilung des Reichskanzler⸗Amtes und 
einer betreffenden 5 ung des Herrn Handels⸗ 
miniſters 85 die Kgl. Regierung das Vorſteher⸗ 
Amt darauf aufmerkſam gemacht, daß von den in 
Danzig einregiſtrirten Schiffen 18 noch nicht nach 
der Schiffsvermeſſungs⸗Ordnung vom 5. Juli 1872 
vermeſſen worden And. Da die alten Meßbriefe 
mit Ende dieſes Jahres ihre Giltigkeit verlieren, 
ſo iſt es wünſchenswerth, daß die noch rückſtändigen 
Neuvermeſſungen möglichſt bald beantragt werden. 
Es wurde beſchloſſen, unter Bezugnahme auf ein 
früheres bezügliches Circular vom 15. Mai v. J. 
die hieſigen Betheiligten nochmals auf dieſe Ange⸗ 
legenheit aufmerkſam zu machen. — Das Vorſteher⸗ 
Amt der Kaufmannſchaft zu Königsberg hat mit⸗ 
getheilt, daß es ſeine Anträge, betr. Reviſion der 
Statuten des deutſchen Handelstages, bis zur 
nächſten Plenarverſammlung deſſelben aufgeſchoben 
habe, inzwiſchen aber bereit ſei, auf einer dem⸗ 
nächſtigen Delegirten⸗Conferenz der Seehandels⸗ 
plätze dieſe Angelegenheit ebenfalls zur Sprache zu 
bringen. — Nachdem ſeit Anfang d. J. für den 
telegraphiſchen Verkehr mit Dänemark und Schweden 
ebenfalls das Worttaxſyſtem eingeführt worden iſt, 
hat die Handelskammer zu Kiel eine Ermäßigung 
der betr. Sätze in der Art beantragt, daß im Ver⸗ 
kehr mit Dänemark die Grundtaxe von 40 auf 
0 Pf., die Worttare 1 von 12 auf 9 Pf. 
(gleich 8 däniſche Oere), bezw. 10 Pf., im Verkehr 
mit Schweden ferner die Grundtaxe ebenfalls auf 
20 Pf. herabgeſetzt werden möge. Das Vorſteher⸗ 
Amt beſchloß, ſich dieſer Eingabe anzuſchließen. — 
Das Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amt hat mitgetheilt, daß der 
für die Weiterbeförderung der Abends 8 Uhr 
30 Min. von London abgehenden Poſt neuprojectirte 
Oſtender Schnellzug nach Aufnahme der Poſt von 
Calais in Brüſſel und von Paris in Verviers am 
andern Tage um 10 Uhr 15 Min. Abends in 
Berlin anlangen wird. Der Nacht. Courierzug 
No. 3 der Kgl. preußiſchen Oſtbahn ſoll im An⸗ 
ſchluſſe hieran um 11 Uhr 15 Min. Abends Berlin 
verlaſſen und am dritten Tage Vormittags 9 Uhr 
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53 Min, alſo 13 Min. fpäter als jetzt, Danzig 
erreichen. — In Anſchluß an betreffende Eingaben 
des hieſigen Vereins zur Verſicherung wider Strom⸗ 
efahr und einer Anzahl Stromſchiffer iſt die Kgl. 
8 gebeten worden, ungeſäumt die erforder⸗ 
lichen Schritte thun zu wollen, daß die Maſtenkrähne 
an der Dirſchauer Brücke derart eingerichtet 
und bedient werden, um bei jedem Waſſerſtande 
und unter allen Umſtänden eine raſche Expedition 
der Stromfahrzeuge, welche ſich namentlich im 
Frühjahr und Herbſt vor der Brücke ſehr zahlreich 
1 pflegen, zu ermöglichen. Nach den 
vorliegenden Beſchwerden können gegenwärtig die 
Krähne bei einem Waſſerſtande von mehr als 
16 Fuß nicht fungiren. — Von der Kgl. Direction 
der Oſtbahn, bezw. dem Directorium der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft ſind die nach⸗ 
ſtehenden Tarifnachträge ꝛc. eingegangen, welche 
auf dem Seeretariate zur Einſicht ausliegen: 
2. Nachtrag zum Berlin⸗Kölner⸗ ꝛc.⸗Verbandverkehr, 
— 11. zum Verkehr zwiſchen Berlin⸗Stettiner und 
Berlin⸗ Hamburger Eiſenbahn, — 28. zum badiſch⸗ 
mitteldeutſchen, — 27. zum mitteldeutſch⸗elſaß⸗ 
lothringiſchen, — 4. zum preußiſch⸗ſchleſiſch⸗öſter⸗ 
reich⸗ungariſchen Verbandtarif, — 6. zum Local⸗ 
Tarife der Oſtbahn, — 1. zum Tarife zwiſchen 
Leipzig und Oſtbahnſtationen während der Meßzeit, 
— ſowie endlich eine Bekanntmachung der 
Kgl. Oſtbahn, betr. Transportvergünſtigung für 
Sendungen zu dem am 4./6. Mai in Leipzig ſtatt⸗ 
findenden internationalen Maſchinen⸗Markte. — 
Nach Mittheilung der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft tarifiren in deren Lokalverkehr Knochen 
und Knochenſchrot fortan in Mengen von mindeſtens 
5000 Kilogr. zur Klaſſe D, in geringeren Mengen 
Klaſſe A. — Das Directorium der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat mitgetheilt, 
daß die Kgl. Direction der Oſtbahn es abgelehnt 
habe, einen directen Güter⸗Tarif zwiſchen den 
Stationen der Bahnſtrecke Cöslin⸗Danzig einerſeits 
und der Station Danzig Legethor andererſeits zu 
etabliren, weil die räumlich beſchränkten Verhält⸗ 
niſſe des Bahnhofes dieſer Station eine ſolche 
Verkehrs⸗Erweiterung nicht geſtatten. Unterdeß 
haben die Herren Petſchow und Ehlers am 
31. März d. J. mit der Kgl. Eiſenbahn⸗Commiſſion 
hierſelbſt über die Angelegenheit nochmals ver⸗ 
handelt und iſt ein Einverſtändniß dahin herbei⸗ 
geführt worden, daß die Kgl. Eiſenbahn⸗Commiſſion 
ſich mit der verſuchsweiſen Einrichtung des betr. 
Verkehrs mit der Beſchränkung einverſtanden 
erklärt hat, daß die Oſtbahnverwaltung für den 
Fall ſtarken Verkehrs nach einer 48ſtündigen 
Bekanntmachung durch Aushang in den Güter⸗ 
Expeditionen der Stationen am Legethor und 
Olivaer Thor und nach Mittheilung an das 
Vorſteher⸗Amt die Ueberführung der für Danzig 
beſtimmten Güter vom Olivaer Thor nach dem 
Legethor, bezw. die Verladung auf der Station 
Legethor nach der Stettiner Bahn vollſtändig oder 
für einzelne Artikel, wie Holz und Torf, ſiſtiren 
kann. Die Kgl. Eiſenbahn⸗Commiſſion hat in 
diefem Sinne nochmals an die Kgl. Direction in 
Bromberg berichtet; auch iſt die Angelegenheit 
gelegentlich einer am 9 d. Mts. in Bromberg ſtatt⸗ 
gehabten Special⸗Conferenz von den dieſſeitigen 
Deputirten, den Herren Töplitz und Ehlers, erörtert 
worden. Eine Entſcheidung der beiden Bahn⸗ 
verwaltungen ſteht noch aus. — Auf der vor⸗ 
ſtehend erwähnten W iſt ferner ver⸗ 


Eiſenbahn, — b. über eine Reviſion des 
Preußiſch⸗Polniſchen Verbandverkehrs für den direc- 
ten Verkehr zwiſchen Danzig⸗Neufahrwaſſer und 
Lodz unter Ermäßigung der Frachtſätze, namentlich 
für Baumwolle, Petroleum, Maſchinen und Ma⸗ 
ſchinentheile; c. über die Einbeziehung der Sta⸗ 
tionen Danzig und Neufahrwaſſer in den Preußiſch⸗ 
Ruſſiſchen Verband⸗Verkehr über die Route Marien⸗ 
burg⸗Dt Eylau⸗Korſchen; d. über den Preußiſch⸗ 
Galiziſch⸗Rumäniſchen Verbandverkehr via Granica 
und Myslowitz. — Durch den XI. Nachtrag zum 
Preußiſch⸗Ruſſiſchen Verbandtarife ſind die 
Stationen Berlin, Cüſtrin, Bromberg und Thorn 
der Kgl. Oſtbahn via Korſchen⸗Grajewo in den ge⸗ 
dachten Verkehr einbezogen worden. — Nachdem 
ſeitens des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft 
zu Königsberg bei dem Herrn Handelsminiſter 
und der Kgl. Direction der Oſtbahn die Gewährung 
von Reexpeditionstarifen für ein in Königsberg 
nach dem Muſter des Wiener Stadtlagerhauſes zu 
errichtendes a er angeregt, ferner vom Bor: 
ſteher⸗Amte der Kauſmannſchaft zu Memel eine 
derartige Einrichtung auf der Station Inſterburg 
beantragt worden iſt, hat auch das Vorſteher⸗Amt 
den Herrn Miniſter um eine Mittheilung darüber 
gebeten, ob es beabſichtigt ſei, überhaupt die Ein⸗ 
richtung von Lagerhäuſern nach dem Muſter des 
Lagerhauſes der Stadt Wien durch Gewährung 
von Reexpeditionstarifen ſeitens der Preußiſchen 
Eiſenbahnen zu unterſtützen. — Zu der auf den 
24. Mai d. J. berufenen Eiſenbahn⸗ a 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find 
dieſſeits die Ned Petſchow und Ehlers delegirt. — 
Ueber die Feſtſtellung der behufs Abbruchs der 
Schleuſeninſel im Hafenkanal zu Neufahrwaſſer neu 
auszubauenden Uferlinie hat auf Verfügung des 
Herrn Handelsminiſters am 7. d. M. eine noch⸗ 
malige kommiſſariſche n auf der Kgl. 
Regierung ſtattgefunden. — Nachdem von der 
Kaiſerl. Werft ein abgeändertes Project für die 
Liegeſtelle des projectirten eiſernen Schwimmdocks 
aufgeſtellt worden iſt, iſt über daſſelbe am 16. 
d. M. kommiſſariſch verhandelt worden. Das 
iſt allſeitig acceptirt worden, dieſſeits und 
ſeitens des Magiſtrats unter Aufrechterhaltung 
der in dem Gutachten vom 19. Juli v. J. unter 
2—4 präziſirten Bedingungen. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


* Zu der Wahl des Polizei - Präſidenten 
v. Staudy im a ee Angerburg⸗ 
Lötzen, wo derſelbe bei der letzten Wahl bekannt ⸗ 
lich Hrn. v. Saucken⸗Tarputſchen aus dem Sattel 
hob, waren beim Reichstage drei Proteſte ein⸗ 
gelaufen: 1) war gegen die Giltigkeit der Wahl 
in Kl. Stürlack proteſtirt werden, weil zwei Bei⸗ 
ſitzer des Wahlvorſtandes während des Wahlactes 
in dem Flur vor dem Wahllokal mehreren Per⸗ 
ſonen Stimmzettel mit dem Namen Staudy ab⸗ 
genommen und dafür ſolche mit dem Namen 


ausgelooſt, hierauf das Etatsjahr von 1878 ab mit dem 
des Staates in Einklang gebra 
Reglement zur Verwendung der 
des Gemeindewegebaues angenommen. 2 
beriethen und vollzogen die Kreistagsmitglieder eine Per 
tition an das Reichskanzleramt um Aufrechterha 

des Geſetzes vom 7. Juli 1878 über die 9 
Eiſenzölle. — Die Deputirten unſeres Kreiſes, der $ 
rath Steinmann und der Land 
Grünfelde haben a bereits vorgeſtern nach Berlin bes 
geben, woſelbſt ſich 4 e 

weilende Graf Sierakowski⸗Waplitz ihnen * 


wird, um 
Marienburg und die 
vorſtellig zu werden. 
ö Ent ſich der d 
handelt worden: a. über die Einbeziehung der M 
dieffeitigen Stationen Danzig und Neufahrwaſſer 
in den directen Verkehr mit der Kursk⸗Kiewer 


ſtandes im Jannar d. J. ergab im 2 
und Fohlen und 15 128 Stück Rindvieh. Er 


3 Aus den Verhandlungen des Provinzial: 


abſchlüſſe von Inſtituten und Specialkaſſen, ſowie 
mehrere andere Actenſtücke zur Einſicht aus und theilt 


2 


Saucken gegeben haben ſollen; 2) war gegen die 
Giltigkeit der Wahl Staudys deshalb — 
werden, weil der Amts⸗Vorſteher v. Mann 

. Adlich 


| 
zettel für Staudy ausgetheilt und den 
Gutsbeſitzer Skopnick, der neun Stimmzettel für 
Saucken ebenfalls vertheilen wollte, auf der Stelle 
arretirt habe; 3) hatten Bewohner von Lötzen ſich 

| 


orgeben, fie ſeien beſchmutzt, abgenommen und 
dafür Staudy' ſche Zettel gegeben habe. Die Wahl⸗ 
Prüfungs⸗Commiſſion des Reichstages hat dieſe 
Proteſte zwar für erheblich und theilweiſe begründet 
erachtet, trotzdem aber die Giltigkeit der Wahl | 
des Abgeordneten v. Staudy empfohlen, 
da derſelbe von 9578 abgegebenen Stimmen 
5504 erhalten hat, eine Ungiltigkeitserklärung ö 
aller angefochtenen Bezirks⸗ Wahlen Herrn 
v. Staudy die Majorität nicht entziehen konnte; 
dagegen beantragt fie: Der Reichstag wolle be⸗ a 
ſchließen, die erwähnten Proteſte dem Reichskanzler 
mit dem Erſuchen mitzutheilen: in Betreff des dort 
behaupteten Verfahrens des Amtsvorſtehers von N 
Mannſtein auf Adlich⸗Stürlack, des Wahlvorſtehers 
Rectors Krochnert in Orlowen und des Amts⸗ und 
Wahlvorſtehers v. Pape in Wolfſee am Tage der 
Wahl eine Unterſuchung zu veranlaſſen und 


den Reichstng von dem Reſultate in Kenntniß 


zu ſetzen. 
* Als am Sountag Abend der Matroſe P. vom 
dem an der Weſterplatte liegenden ruſſiſchen Schiffe 


„Zwei Gebrüder“ ſich an Bord begeben wollte, wurde 
er von zwei anderen, ibm unbekannten Seeleuten. die 
inzwiſchen ermittelt und verhaftet find, verfolgt und 
unmittelbar vor dem Beſteigen ſeines Schiffes durch 
emen Schlag mit einem ſchweren harten Inſtrument zu 


Boden geſtreckt. Der Schlag hatte das rechte Ange ge⸗ 
troffen und dieſes in erheblicher Weiſe verletzt; nament⸗ 

lich waren die Augenlider bis auf den Knochen aufge⸗ 
ſpalten und mußten von dem berbeigerufenen Arzte 
zuſammengenüht werden. 8 

Aus dem Kxeiſe Stuhm, 22. April. Nach⸗ 
dem auf dem letzten Kreistage der Hauptgegenſtand der 
Tagesordnung, der Ausbau unſerer Kreischauſſeen, in 
der ſchon mitgetheilten wenig erfreulichen Art erledigt war, 
wurden die Kreisausſchuß⸗Mitglieder — 
Weſſel⸗Sparau und Gutsbeſitzer John⸗Gr. Watkowitz 


t und das vorgelegte 
Mittel behufs Förde — 
um Schlu 


ufhebung 5 
and: 
chaftsrath Roeticken⸗ 


er dort als Reichstagsabgeordneter 


für die Einrichtung eines Land 


Ab des Kreiſes 


| er Kreis R 

allfigen Petition der Stadt nud de 

arienburg angeſchloſſen. — Die 1 des N 
eiſe 9549 Pfe 


j usſchuſſes. 8 
Sitzung vom 19. April. 8 
Der Landesdirector legt verſchiedene Rechnungz⸗ 


dann ein Schreiben des Comités der von den 
Kreiſen Culm und Thorn gebildeten Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion mit, in welchem die Befürwortung 
einer an das Königl. Staatsminiſterium gerichteten 
Petition wegen des Baues der rechtsſeitigen 
Weichſel⸗Eiſenbahn nachgeſucht wird. er | 
Provinzial⸗Ausſchuß beſchließt, dieſen Gegenſtand 
auf die Tagesordnung für morgen zu ſetzen. — 
Der Landesdirector theilt mit, daß nach dem Bericht 7 
des Commiſſars für die weſtpreußiſchen Landarmen⸗ 
Angelegenheiten der Etat der Beſſerungsanſtalt in 
Graudenz pro 1876 um den Betrag von 28 439 Mk. 
überſchritten ſei und ſtellt die bezügliche Vorlage 
für die nächſte Sitzung in Ausſicht. Es wird hier⸗ 
bei aus der Mitte des Ausſchuſſes der Wunſch 
ausgeſprochen, der Landesdirector möge eine N 
Zuſammenſtellung der von den Kreiſen Oſtpreußens 
in den letzten drei Jahren für die Unterſtützug der 
Landarmen verausgabten Beträge unter Angabe 
der Zahl der unterſtützten Landarmen und eine 
Nachweiſung der von dem weſtpreußiſchen Lands 
armenverbande für den gleichen Zweck in der an⸗ 8 
gegebenen Zeit behufs Vergleichung beider Ueber⸗ 
ſichten aufſtellen laſſen und dem Nrovinzial-Aus⸗ 
ſchuß vorlegen. — Von den Kreis⸗Ausſchüſſen der 
Kreiſe Labiau und Dt. Krone iſt der Antrag geſtellt 
worden, die betreffenden Landesbau⸗Inſpectoren 
mit den Vorarbeiten für die in Ausſicht genommenen } 
Secundärbahnen von Königsberg nach Tilfit und 
von Di. Krone nach Schneidemühl zu beauftragen. 
Der Landes director beantragt, ihn zu ermächtigen, 
den Landesbau-⸗Inſpectoren zu geftatten, bei dieſen 
Arbeiten gegen Vergütung mitzuwirken. Der Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß ſpricht die Ermächtigung aus. — Der 
ſtellvertretende Landesrath, Kreisrichter Wiedemann, 
theilt mit, daß der Kreis Heiligenbeil gegen die Richtig⸗ 
keit der Vertheilung der den Kreiſen überwieſenen 
Mittel zur Bewilligung von Wegebaubeihilfen Ein⸗ 
ſpruch erhoben habe, weil bei Berechnung des 
Flächeninhalts der zum Kreiſe Heiligenbeil gehörige 
Theil des Haffes außer Rechnung gelaſſen worden 
ſei. Der 3 iſt der Anſicht, daß pro 1877 
da die Auszahlung bereits erfolgt, an der Sache 
nichts zu ändern ſei; der Landes director ſagt eine 
Vorlage über die Frage, ob überhaupt bei Ge⸗ 
währung von Provinzialmitteln zu Weg ebauten 
die Haffflächen den Kreiſen zuzuweiſen ſeien, für 
die nächſte Sitzung zu. — Gemäß einem früheren 
Beſchluſſe des Provinzialausſchuſſes iſt der Landes: 
director mit denjenigen Inſtituten, denen auf 
Grund des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 
von dem Provinzial⸗Verbande jährliche beſtimmte 
Zuſchſſe zu en find, wegen Ablöſung diefer 
uſchüſſe durch Kapitalzahlung in Verhandlung 


4 


N 


een 


Die Ablöſung zum 20fächen Betrage acceptirt haben. 
Angeſichts der bevorſtehenden Theilung der Pro⸗ 
vinz will jedoch der Ausſchuß die Beſchlußfaſſung 
den getrennten Provinziallandtagen vorbehalten; 
derſelbe beſchließt daher die Vertagung der Ange⸗ 
legenheit. — Ein Gleiches wird beſchloſſen bezüglich 
der von dem Provinzial⸗Landtage dem Provinzial⸗ 
ausfhuß zugewieſenen Petition des Magiſtrats zu 
Bertheilunt wegen Einführung eines anderen 
Vertheilungsmaßſtabes bei Erhebung der Provin⸗ 
zial⸗Chauſſeebaubeiträge für diejenigen Städte, in 
welchen früher Mahl⸗ und Schlachtſteuer erhoben 
wurde. — Das Geſuch des Kreisausſchuſſes Brauns⸗ 
berg um Erſtattung der Koſten für Reparatur des 

alfarge-Dammeh bei dem Dorf Neu⸗Paſſarge aus 

rovinzialfonds, ſowie das Geſuch des Deichamtes 

chwetz⸗Neuenburger Niederung um Erhöhung der 
von Warlubien nach Graudenz führenden Chauſſee 
bei dem Uebergange über den Deich am rothen 
Kruge in Dragaß werden von dem Provinzial: 
ausſchuß abgelehnt — Dem Eigenthümer Off und 
dem Gutsbeſitzer Müller in Unterkerbswalde wird 
der Conſens zur Anlegung von Auffahrten über 
Chauſſeegräben ertheilt. — Abgelehnt werden: 
1. ein Geſuch des Unternehmers Vonberg in 
Biſchofſtein um Erlaß von Conventionalſtrafen, 
welche wegen verſpäteter Ausführung der von ihm 
übernommenen Lieferung von Steinen zu dem 
Bau der Chauſſee Siegfriedswalde⸗Seeburg⸗Wieps 
gegen ihn in Höhe von 75 Mk. feſtgeſetzt ſind; 
2. das Geſuch des Beſitzers Kretſchmer in Kirſch⸗ 
dorf um Entlaſſung aus dem Vertrage über die 
Lieferung von 1525 Cbm. Kopfſteinen zu dem Bau 
der genannten Chauſſee. — ZurBehebung entftandener 


Zweifel erkennt der Provinzialausſchuß, auf An⸗ G 


trag des Landes directors, ausdrücklich an, daß die 
Verpflichtung zur Unterhaltung der Brücke über 
die Angerap bei Darkehmen durch das Dotations⸗ 
Rien vom 8. Juli 1875 auf den Provinzialverband 

bertragen worden ſei. — Der Provinzial⸗Ausſchuß 
genehmigt: a. den Verkauf einer unbrauchbaren 
Ghauſſeewalze von der Chauſſee Elbing⸗Oſterode 
an den Maſchinenfabrikanten Schmidt in Oſterode 
für 83,50 Mk.: b. das Engagement des Chauſſee⸗ 
aufſehers Tuchtenhagen II. zur Beauffichtigung 
der Chauſee Kl.⸗Küdde⸗Baldenburg gegen 75 Mk. 
monatliche Diäten. Es werden ſodann verſchiedene 
Unterſtützungen an Chauſſeeaufſeher reſp. deren 
Wittwen beantragt, die für den früheren Chauſſee⸗ 
aufſeher Möhrke in Neuendorf bei dem Provinzial⸗ 
Landtage in Antrag zu bringende Penſion auf 
ährlich 200 Mk. bemeſſen und die Penſionirung 
ides Chauſſeeaufſehers Muttſchall in Bohlſchau mit 
648 Mk. jährlicher Penſion vom 1. April 1877 ab 
2 5 — Der Provinzial⸗Ausſchuß genehmigt 


erner, daß an den Kreis Allenſtein auf Abſchlag 
der demſelben von dem Provinzial⸗Landtage be⸗ 
willigten Beihilfe zur Ausführung von Kreiswege⸗ 
bauten von 8000 Mk. der Betrag von 5600 Mk. 

ezahlt werde. — Mit der Erſtattung des von der 
Cheftau des Arbeiters Berg in Nupnid bei ihrem 
Eintritt in die Hebeammen⸗Lehranſtalt in Danzig 
als Lehrſchülerin erlegten Lehrgeldes von 30 Mk. 
erllärt der Paovinzial⸗Ausſchuß ſeinerſeits ſich ein⸗ 
verſtanden. (Die Erſtattung iſt noch von dem 
Aropinzial⸗Landtage zu genehmigen.) — Der Vor: 


über das Vermögen des 
nhold Müller, vormals 
alle dieſenigen, welche an 


— Pi deren Yolge faſt ſämmtliche Berechtigte] ftand der Taubſtummen⸗Hilfsanſtalt 
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hat beantragt, ihm auf die von dem Provinzial⸗ 
Landtage pro 1877 bewilligte Beihilfe von 125 Mk. 
pro Kind einen Vorſchuß von 2250 Mk. zu ge⸗ 
währen. Der Provinzial⸗Ausſchuß beſchließt, für 
jetzt 1500 Mk. und ſodann am 1. Juli 1877 
750 Mk. zu zahlen. — Der Vorſteher der Taub⸗ 
ſtummen⸗Hilfsanſtalt in Schlochau, Lehrer Einert, 
hat W ihn an die Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
Anſtalt zu Marienburg, bei der er früher angeſtellt 
war, zurückzunehmen und ihm die daſelbſt vacante, 
früher mit dem Lehrer Radomski beſetzt geweſene 
Stelle zu verleihen. Der Ausſchuß beſchließt, dem 
Petenten zu eröffnen, daß ſein Zurücktritt an die 
Marienburger Anſtalt, der ihm früher gemachten 
Zuſage gemäß, ihm freiftehe, ihm jedoch nur das⸗ 
jenige Dienſteinkommen gewährt werden könne, 
welches er bei ſeinem Abgange von derſelben be⸗ 
zogen hat. — Dem Lehrer Lenz in Schwenten, 
welcher einen taubſtummen Knaben mit Erfolg 
unterrichtet hat, wird eine Gratification von 30 Mk. 
bewilligt. — Die Ermäßigung des Pflegegeldes 
für die geiſteskranke Ehefrau des Eiſenbahnbeamten 
Binder, welche ſich in der Heilanſtalt zu Schwetz 
befindet, auf 150 Mk. jährlich, wird bewilligt. — 
Für die 5 Kinder des verſtorbenen Hoſpitalförſters 
Claer bewilligt der Ausſchuß ein Erziehungsgeld 
von monatlich 9 Mk. pro Kind bis zum zurück⸗ 
elegten 17. Lebensjahre. — Von dem Provinzial⸗ 

andtage iſt beſchloſſen worden, ſämmtliche dem 


Provinzialverbande gehörige Gebäude bei einer G 


Geſellſchaft gegen Feuersgefahr zu verſichern. In 
Ausführung dieſes Beſchluſſes hat der Landes⸗ 
director eine Concurrenz der renommirteren Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften ausgeſchrieben und auf 
rund der eingegangenen Anerbietungen dem 
Provinzial⸗Ausſchuß eine Vorlage gemacht. Von 
dem Referenten wird empfohlen, die Ausführung 
des Beſchluſſes des Provinzial⸗Landtages im Hin⸗ 
blick auf die bevorſtehende Theilung der Provinz 
zu vertagen und den Landesdirector zu beauftragen, 
bis auf Weiteres die ablaufenden Verſicherungs⸗ 
Verträge anf ein Jahr zu verlängern, die Chauſſee⸗ 
häuſer unverſichert zu laſſen und neu hinzutretende 
Werthe auf ein Jahr zu verſichern. Der Ausſchuß 
ſchließt ſich dem Antrage des Referenten an. — 
Bei der Reviſion der Brennholzbeſtände auf dem 
Holzhofe des Löbenichtſchen Hoſpitals in Königs⸗ 
berg im Jahr 1876 hat ſich ein Deficit von 
733 Raummeter herausgeſtellt. Der Provinzial: 
Ausſchuß beauftragt die Hoſpital⸗Commiſſion, die 
Sache eingehend zu unterſuchen und binnen 
4 Monaten Bericht zu erſtatten. — Aus Veran⸗ 
laſſung einer Petition der Verwaltungs⸗Commiſſion 
für die Graudenz⸗Altfelder Chauſſee beſchließt der 
Provinzial⸗Ausſchuß: 1. die Uebernahme der in den 


Kreiſen Marienburg und Stuhm belegenen Strecken] 19 J 


der Chauſſee bis zur Anlegung eines Grundbuch⸗ 
blatts für letztere und Feſtſtellung der Grenzen 
derſelben auszuſetzen, 2. die antheiligen Ver⸗ 
waltungskoſten pro I. Quartal 1877 zu zahlen. 
Die Beſchlußnahme über die ferneren Anträge des 
Landesdirectors: a. die von den Kreiſen Graudenz 
und Roſenberg beantragte Zurückgabe der als 
Chauſſeegeldhebeetabliſſements dienenden Grund⸗ 
ſtücke in Damerau und Reichfelde abzulehnen, 
b. bei dem Provinzial⸗Landtage die Aufhebung des 


te an 
Vormittags 10 Uhr, 


rinnen, welche die Befähig 
richte ementarſchulen 
ſich bis zum 15. Juni cr., unter i 
ihrer Driginalprüfungs : Zeugniffe bei uns 


in Graudenz] Chauſſeegeldes in Antrag zu bringen, wird mit 


Rückſicht auf die Theilung der Provinz beanſtandet. 
— Die Verpachtung der Chauſſeegeldhebeſtelle 
Damerau an der Graudenz⸗Altfelder Chauſſee für 
eine jährliche Pacht von 1455 Mk., die Penſionirung 
der Chauſſeeaufſeher Vorreau in Gruppe und 
Killat in Kl. Stürlack mit der geſetzlichen Penſion 
von bezw. 648 und 404 Mk. jährlich wird 
genehmigt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 23. April. Geſtern beſichtigte 


der Kaiſer die Truppen des neunten Corps in 


1 Die offizielle Anſprache des 
aiſers lautet: Falls wir mit dem Feinde zu⸗ 
ſammenſtoßen, zeigt euch brav und haltet den 
Ruhm in euren Regimentern aufrecht. Ich hoffe, 
daß die jungen, noch nicht im Feuer geweſenen 
Truppen den alten nicht nachſtehen und bemüht 
fein werden, ſich dieſen gleichzuſtellen. Der Kaiſer 
wurde enthuſiaſtiſch begrüßt, übernachtete in 
Tiraspol und hielt daſelbſt ſowie in Ungheni eine 
Truppenrevne ab. Heute Nachts kehrt derſelbe 
nach Kiſcheneff zurück. 


Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 
23. April. 

Geburten: ehe Otto Albert Neudorff, ©. 
Maurer Johann Michael Willmanowski. T. — Arbeiter 
eorge Benjamin Breck T. — Schloſſer Joh. Auguſt 
Labudda. S. — Sattler Carl Otto Zimmermann, S. 
Gewehrfabrikarbeiter Herrmann Klatt, S. — Schneider 
Carl Steinert, S. — Kaufmann Georg Franz Meyer: 
beim, S. — Schuldiener Alexander Friedrich Wilhelm 
Klein, S. — Arbeiter Auguſt Torkler, S. — Zimmer⸗ 
mann Johann Hopp, T. — Nagelſchmied Friedrich 
Schnigotzki, T. — Tiſchler Friedrich Emil Wiedemann, 
S. — Pferdeeiſenbahn⸗Conducteur Julius Graff, T. 
2 unebel. S. ? 

Aufgebote: Kaufmann Salomon (Julius) Schle⸗ 
ſinger in Berlin mit Cäcilie Bernftein. — Mühlenbauer 
Cornelius Ferd. Jacobſen mit Johanna Rißmann, geb. 
Zuch. — Kaufmann Anton Saalmann mit Anna 
Concordia Helene Wilhelmine Janzen. — Arbeiter Carl 
Wilh. Amzoll mit Ida Roſamunde Amanda Clementine 
Zimmermann, geb. Dachs. ö 

Heirathen: Zimmermann Johann Albert Reinke 
mit Anna Renate Clara Fieck. — Frachtbeſtätiger 
Herman Auguſt Ludwig Voigt mit Dorothea Albertine 
Renate Marie Bockenthal. — Vicefeldwebel Friedrich 
Wilhelm Ludwig Klammandt mit Johanna Franziska 
Streim. — Kaufmann Julius Ernſt Georg Schmidt 
mit Anna Suſanna Franziska Lieb. — Kutſcher Johann 

icht mit Anna Barbara Rozinski. — Obermeiſters⸗ 
aat Haus Heinrich Janſſen in Kiel mit Johanna 
Malwine Eliſabeth Petzki. 2 

Todesfälle: S. d. Zimmer manns Emanuel 
M. — Arb. Herrm. Julius Kleemann, 
S. d. Kaufm. Jul. Johann Anton 855 
3 M. — Barbier Carl Ang. Häſe, 64 J d. 
Arb. Johann Jacob Matſchall, 1 M. — Rentier 
Martin Chriſtian Donat Thiel, 85 J. — Seemann 
Carl Peter Baßmußen, 22 J. — S. d. Tiſchlers 
Reinhold Rabutv, 7 J. — Arb. Franz Ecker, 55 J. 
— Unehel. Kinder: 2 Knaben und 3 Mädchen. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabemaſſer. 23 April. Wind: ONO. 
Geſegelt: Auna, Stark, Glouceſter; Carl Johan nes, 


Burmeiſter, 3 


zum Unter⸗ 
en, wollen 
ureichung 


"be 


Getzin, Havre; Sphinx. Rothländer, Grimsby; Lıuife ! 


MHorrivon s Hafen, 


Otto Warbelow, Bradhering, Aberdeen; ſämmtlich mit 
olz. — Argo. Macknow, Kopenhagen; St. Helena, 
adenoch, Hartlepuol; Boyn, Gatt, Gleuceſter; 

Chriſtine, Svendſen, Stockton; fämmtlich mit Getreide. 

Nichts in Sicht. 


Meteorologifche Depefche vom 22, April. 
Uhr. ter. Wind. Wet 


arsmeter. ter. Temp. C. Went 


8 Aberdeen 754. SSD ſtürm. Regen 3,9) 
8 [Copenhagen 762,30 mäßig Schnee — 1,0 
8 Stockholm . 766,7 NO friſch bed. — 0,8 
8[Haparanda . 769,9 SO vet klar — 9,0 
7 Petersburg . . 768,8 NNO ſtille klar — 3,5 
Moskau . . . 762.9 NO leicht bed. — 18 
Corr 754,9 WNW friſch beiter 9,41? 
SBreft ..... 757.5 WNW mäßig Dunſt 10,06 
8 [Helder 755.0 O leicht bed. 2,9 
8 Sylt 762,0 SO wolkig klar 144 
8[ Hamburg.. 760,8 O 1 b 0,59 
8Swinemünde . 762,0 ON ftille bed. 0.65) 
8 Neufahrwaſſer 761,1 N leicht bed. 0,4 
Memel ... 766,2 ON friſch bed. 021% 
8 Paris 755,0 SW ſchwach bed. 116 
8 Crefeld .. . . 7544 SO friſch Regen 2,119 
8 Karlsruhe . 757,1 O leicht Regen 3,2 
Wiesbaden .. 758,2 ONO leicht Schnee 1.0 3 
8lßaflel..... 760,1 SO ſtille bed. 2.6 10) 
8 München 759,2 SO ſchwach bed. 0,0 
8 Leipzig 7613 SO leicht bed 1,110) 
8 Berlin 762,2 ONO mäßig bed. 0,8 
Wien 260,4 NW ſchwach bed. — 0,2 
8( Breslau.. . 760,8 NNW eleicht bed. — 10 


) See hoch. ) Seegang mäßig. ) See ziemlich 
unruhig.“) Starker Nachtfroſt. 8) Nachtfroſt. ) Seit 
früb leichte Schnee: und Graupelſchauer. 7) Abends 
Schneeflocken. 8) Nachts Regen. 9) Seit früh Schnee. 
10, Dunſt. u) Abends einzelne Schneeflocken. 

Barometer faſt in ganz Europa 2 beſonders 
ſtark in den Niederlanden, iſt aber ſeit der Nacht in 
Weſtirland wieder etwas geſtiegen. Die Windverhält⸗ 
niſſe haben ſich im Allgemeinen wenig geändert, nur 
an der Nordſee hat die Windſtärke zugenommen Die 
Temperatur- iſt, außer in Südweſteuropa, größtentbeils 
noch etwas geſunken, und faft in ganz Deutſchland 
haben Nachtfröſte ſtattgefunden. Das Wetter iſt im 
deutſchen Nordſeegebiet größtentheils heiter, im übrigen 
Centraleuropa dagegen, wo vielfach leichte Regen oder 
Schneefälle ſtatt fanden, vorwiegend trübe. 

Deutſche Seewarte 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Gerin 23 April. 


rz. v 21 ard. 21. 
Weizen Br. 4% com. 108.5008, 70 
gel oer Pr. Staatsſchldſ.“ 92,20 92,20 
Wpril⸗Ma: 257 248,50] Wſtp. 3½ Yfdb.“ 81,60] 81,90 
Sept.⸗Oct. 237 233 do. 4% do. 92,20 92,50 
Roggen do. 4½% do, 99,90 99,70 
April- Mai |179,501178 [Berg.-Märk.Eiſb 74,10] 74,30 
Juni⸗Juli 173 171,50 Sombardenſex. Kp. 114,50 117 
Petroleum Franzoſen . . 336 341 
N 200 Rumän ier. 9,80] 10 
April 30 30  [Rbein. Eiſenrahn 100, 10101 


Ribdl April⸗Mai 65,600 65,900 Oeft. Credit-Anſt. 212,500216 


Sept.⸗Oct. 67,80 67.80 J5=J. ruf. engl. A.62 75 | 75,90 
Spiritus loco Def. Silberrente 48.80 50,20 
Avril⸗ Mai 7930 55,20 JKuſſ. Banknoten me 

58,400Oeſt. Banknoten 157,35158 


Aug.⸗Sept. 57,60 58, 

Ung. ae II. 74,50 75,250 Wechſelers. Lond.“ — 
Oeſterr. 4 Mt Goldrente 54,80. 
Wechſelcurs Warſchan 22 8,50. 


Fondsbörſe: ſchwach. 


für die 8 


20,36 


und iſt dazu ein 


ver dem Commiſſar 0 
er. ⸗Ratb Aſſmann im Verhand⸗ 
Lungszimmer No. 14 des Gerichtsgebäudes 
zu erſcheinen. 5 5 5 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
Ben etenfalls mit der Verhandlung über 
f Accord verfahren werben. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizu gen REN 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz har, muß 
der Anmeldung feiner forderung einen 
hiefigen Orte wohnhaften, oder zur 
i bei uns berechtigten Bevoll⸗ 
Mmächtigten beſtellen und zu den Akten ans 


5 en. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
> Denjenigen, welchen es hier an Bekanmt⸗ 
2505 ehlt, werden die Rechtsanwälte 
ndner, Wannowski und Juſtizrath Weiß 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 18. April 1877. 
Bal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
r I. Abtheilung. (4988 


N der Friedrich Wilhelm Falk'ſchen 
Na ball No. 25/77 ſoll das zu 
biefem Nachlaſſe gehörige Grundſtück Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olivaerſtraße No. 62 und 63 
der Servis bezeichnung, Olivpgerfreiland 
No. 1 des Grundbuchs, in freiwilliger Sub⸗ 
haſtation 1 verkauft werden 
d ermin auf den 


1. Mai 1877, 
Vorm. 11 Uhr, 
vor dem H. Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath 
1 an der Gerichtsſtelle im Zimmer 
o. 10 angeſetzt. Hierbei wird noch be⸗ 
kaunt * daß jeder Bieter im Bietungs⸗ 
termine auf Verlangen 900 Mark Caution 
niederzulegen hat, daß das ganze Kaufgeld 
demmächft bei der Auflaſſung des Grund⸗ 
LEER baar zu bezahlen iſt und daß die auf 
18,900 K. abſchließende Taxe des Grund⸗ 
cks in unſerem Büreau IIa bei den Nach⸗ 
Akten einzuſehen ift. 
Danzig, den 25. März 1877. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
5 II. Abtheilung. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Eigentbümern Leopold und 
nen geb. Bülow⸗Truſchinski'ſchen 
heleuten gehörigen, in dem Vorfe Zoppot 
Felegenen, in dem Grundbduche von Zoppot 


* 


in dem Lokale der Wittwe Kutſchke zu 
Zoppot im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags 
am 22. Juni 18727, 
Mittags 12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt der Flächeninhalt: 
a. des Grundſtückes Zoppot, Bl. No. 55 
10 Are 70 I: Meter, 
b. des Wrundſtückes Zoppot, Bl. 215 
16 Are 50 I-Meter. 

Zur Grundſteuer iſt nur das Grund⸗ 
ſtück Boppot Blatt No. 215 mit einem 
Reinertrage von 0,52 Thlrn. veranlagt 
worden. 

Der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück Zoppot Blatt No. 55 zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, beträgt 330 l. 

Eine Veranlagung des Grundſtücks 
Zoppot Blatt No. 215 zur Gebäudeſteuer 
bat nicht ſtattgehabt. 

Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
üge aus den Steuerrollen, Abſchrift der 

rundbuchblätter und andere dieſelben an⸗ 
Geda Nachweiſungen können in unſerm 

eſchäftslocale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen 1 werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. ; 

Neuſtadt W.⸗Pr., den 11. April 1877. 


Königliches Kreis ⸗Gericht. 


Der Subhaftationsrichter- 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom heutigen Tage 
iſt die in Eulm e Handelsniederlaſ⸗ 
ſung des Kaufmanns 

Wilhelm Schwanke 
ebendaſelbſt unter der Firma 


x W. Schwanke 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
211 eingetragen. 5 
Culm, den 16. April 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


4938 I. Abtheilung. 
Die hieſige Stadtkämmerer⸗Stelle iſt 
vacant und ſoll ſchleunigſt beſetzt werden. 
Der anzuſtellende Kämmerer hat zugleich die 
Ortsrecepturgeſchäfte zu übernehmen. Das 
jährliche Einkommen, incl. der Tantieme, 
Ma \ 1230 K. Qualificirte Bewerber, die 
von Kaſſengeſchäften Kenntniß haben, wollen 
ſich unter Einreichung der Zeugniſſe bis zum 
6. Mai cr. bei uns melden. Perſönliche 
Sup iſt ſehr erwünſcht. 
olkemitt, den 19. April 1877. 


Der Magiſtrat. 
ei der hieſigen dreiklaſſigen, katholiſchen 
B Reben eule ſind ben Stecken wege 
mit einem 8 —.— Gehalte von je 600 A. 
ohne freie Wohnung dotirt ſind, vom 
1. October cr. ab vacant. Katholiſche Lehre⸗ 


melden. a 
Tolkemitt, den 19. April 1877. 


Der Magiſtrat. (4916 
Auction. 


Am 9. Mai d. J., von Vormittags 
10 Uhr ab, ſollen auf dem 1 e⸗ 
richtshofe verſchiedene Gold⸗ und Silber⸗ 
Sachen, darunter ein goldener ei und 
1 Paar Ohrgehänge mit Brillanten beſetzt, 
im Werthe von 300 K., ſowie diverſe Betten, 
Tiſch⸗ und Bettwäſche, meiftbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Mewe, den 20. April 1877. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. II. 
Kiefern⸗Pflanzen 


Die Königliche Oberförſterei Stangen⸗ 


walde hat 

7000 Hundert 1jähr. Kiefernpflanzen 

käuflich abzugeben, pro Hundert 9 Pfennige. 
Stangenwalde, den 20. April 1877. 


Der Königl. Oberförſter. 
Der Endesunterzeichnete verkauft täglich in 
der Lockener Forft, an der Stargardt⸗ 
Schinecker Chauſſee belegen, Ban: und 
Schirrholz ſowie auch Klafterholz. 
Das Klafterholz hat folgende Preiſe: 


Firth of Forth, Schottland. 


Dieser Hafen ist jetzt ofen für Schiffe 
von 400 Tonnen oder weniger Gehalt. 


Haus- und Maschinen - Kohlen 
bester Qualität werden aus den Graben der 
Prestongrange Coal aud Jron Company 
geliefert. 


Fire Clay-Waaren aller Art. 
Keine Hafeng:bühren. 
R. L. M. Kitt, 


geschäftsführender Director, 
Comptoir der Prestongrange Coal 
and Jron Actien-Gesellschaft (Limitirt), 
Prestonpans, Schottland, 15. Januar 1877. 


Kirſchſaft 


mit Zucker eingekocht, hat noch abzugeben 
Emil Waltsgot, Saalfeld (Oſtpr.). (4224 


PPP ᷣͤ v ² en TREE. PEST: Ur. Ei 
Export⸗Brauerei von Gebr. Reif, Erlangen, 


empfiehlt Exportbier in Gebinden von 70—150 Ltr. in der 10. 34 Niederlage 
bei Herrn Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34 


Herren Gutsbeſitzer! 


Durch langjährige Bekanntſchaft habe ich 
in dieſem Jahre wieder viele auswärtige 
Anfragen zu Guts⸗Ankäufen in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen erhalten; ich erſuche daher die 
Herren Guts⸗Verkäufer, 
welche geneigt ſind ihre Güter zu verkaufen, 
mich mit ihren Aufträgen zu beehren und 
um Einſendung ſpecieller Anſchläge. 
Anfragen ſind von der kleinſten bis über 
80,000 „ Anzahlung. F 
J. O. Habeorbeoker in Elbing. 


Burgstr. 27. Berlin. Burgſtr. 27. 


vis-a-vis den Kgl. Muſeen und der Börſe. 
Neu eröffnet. Auf das Eleganteſte, Fürſt⸗ 
lichſte eingerichtet. * — Betten. Bil⸗ 
lige und aufmerkſame Bedienung. 

Fr. Brockmann, 
4516) früher Hötel Bellevue. 


+ (4497 


8 mache ich das geehrte Publikum auf meine im Vorjahre zu Königsberg i. Pr. 


Die von mir gefertigten Harz⸗Oelfarben ſind nicht mit Farben, die unter 


ſeln. Meine Farben ſind im 
lanz⸗Oelfarben gleich, eignen ſich zum Anſtrich von 


usſehen und in 


Buchenklobenholz per 4 Meter . 21,25 
826 an, größer 55 1 7 2 begründete 
uchenknüppelholz per eter „ 13,75 
eser » » nn 1925 Harz-Oelfarben-Fabhrik 
le er: 1 p. e 0 3 " * " * „ * 
Kiefern⸗Stubben „ „ „ 5 520 agree 
Buchen⸗Strauchhaufen a „ 2,60 gleichem Namen vorkommen, zu verwe 
Kiefern a „ 1,60 der Dauerhaftigkeit den N 
Förſter S. Görtz, Mauerwerken und Holz aller Art, — namentlich fil 


Forſthaus Locken per Schöneck. 


Nolls patentirter 
Luftdruck-Bier-Zapf-Apparat. 


Empfohlen von erſten Specialitäten des 
Braufaches. Dieſer Apparat hält jedes Bier 


4—5 Tage friſch und mouſſirend und leert 17 


das Faß bis auf den letzten Tropfen. Nur 
mit obenſtehender Schutzmarke 
Apparate find Acht Noll’s Patent; das 
Publikum wird vor Nachahmungen gewarnt 
und wolle auf die Schutzmarke achten. 
Apparat mit 13 Ctm.⸗Cylinder A. 32,00, 


7 


Zeichnungen und Beſchreibungen gratis 
und franco. 


Gebr. Franz, 
Königsberg i. Pr., Löben. Langgaſſe 6. 


verſehene BR 


" Pr A. 41,00, | 
mit Spritzkrahn mehr A. 3,00, | 


r Fadaden“ und Fußböden⸗Au⸗ 


ſtriche, — find um die Hälfte billiger wie dieſe, werden in allen nur denkbaren Nü⸗ 


ancen ſtreichferti 
ſtrichen werden ; 
en 17 etwaige Verſuche gebe ich 
3 Mar 


eliefert und können ohne Vorbereitun 
elne 882 die ic 5. 1 in 12 
ro 


von jedem Arbeiter ge⸗ 
tunden vollſtändig feſt 
n brutto 5 Kilo incl. Porto u. Gefäß für 


60 Pf. innerha b des Deutſchen Reiches ab. 


Muſterbücher, Preisverzeichniſſe und 
Wunſch überall franco zu. 


chemiſche W 


in Danzig, Breitgaſſe 1 


Molre antique, 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 


Möbelzenge 
durch te f. 

und 

liegen zur gefälligen Anſicht. 
werden zugeſichert. 


TEN 


ppretur ihr früheres Anſeh 
Schnelle 


| F. . Mark raf, ſcönigsberg i. Pr. 


Die Dampffärberei, Druckerei und 


werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und 


attune Kleider werden in allen 


Gebrauchsanweiſungen ſende dagegen auf 


aſch⸗Auſtalt 


an Wilhelm Falk, 


4, und Commanditen, 


empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. 
Molre frangalse wird auf 


den ſich dazu eignen⸗ 
Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, 


bekommen 
en, ſeidene, wollene, balbwollene 
ie bedruckt. Neue Mufter 


Zurücklieferung ſowie billige Preiſe 
5 (4561 


* 


liefere ich 5 den billigſten Preiſen in Gold-, 


unsienkonolang. ___ 
\ Bgesenbe eitsgedichte jeder Art 1 


Heese 8 Uhr ar 5 liebe Frau, 22 B d K k h 1 T. 1 r 
Bo 7 Der 1 55 ahbe eee Saison a rankennel 0 en Eisenbahn 
Aut, Pellet, | 16 Mai bis 1. October Oberbaiern, | Binden Ze ws. 


e NN 


De 1 — erer älteſten Tochter 
Marie mit dem De Predigtamts⸗ 
Candidgten F. A. Mahrann beehren fi] a 
Bet a 
Zeyer bei Ibing, 19. April 1877. 
Pfarrer H. Schumann nebft Frau. 


BE heute Nachmittag 3 Uhr erfolgten 
fanften Tod meiner lieben Mutter 
1 Frau 


Johanna Hepner 
ige ich eich in N. mein 
eige i u ei 
8 en an eich im Namen er 
orge Hepner. 


Gso 
Schwintſch, d. 22. April 1877. 
Donnerſtag, den 26. April, um 10 Uhr 
findet die Beerdigung auf dem alten 
1 Johannis⸗Kirchhofe ſtatt. 


Sued den 28. d. Pr., 11 Uhr früh, 
werden auf 5 Heumarkt in Danzig. 
3 Pferde, die für den Dienſt nicht mehr 
brauchbar ft, öffentlich meiſtbietend gegen | 
gleich baare Bezahlung verſteigert. 5 
Gensdarmerie⸗Diſtriets⸗ Commando. 
* Dienſtag, den 24. April cr. 


findet die Fortſetzung der 
gr. Cigarren⸗Auction 
Milchkannengaſſe 32/33, 


von 10 Uhr Vormittags ſtatt. Sämmt⸗ 
liche Artikel ſind vertreten. — 
Mothwanger, Auctionator. 
Dos Haus Sandgrube, Wellengang 

1, worin ſich eine Schmiede be⸗ 
findet, kommt am 27. d. Mts., 9% U. 
zur Subhaſtation, worauf Schloſſer x. 
aufmerkſam gemacht werden. 


Königsb.Pferde-Lotterie. 

Ziehung am 30. Mai 1877. 2000 
Gewinne. Hauptgewinne: 5 complete 
ſeine Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 30 Gewinne, 
il eg in Luxus⸗ u Gebrauchs⸗Pferden. 


u. 
Loe a 3 . find zu haben bei den 
Herren Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2 


aul Zacharias, Poſtſtr. 3, 1 || 
Preuß. Lotterie, 1 e 


1 7 1. 


im fhönen Jſarthale, 2000“ über dem Meeresſpiegel, 
1 der Alpen. Jod⸗ und ſchwefelhaltige doppelt kohlenſaure Natronguellen, Molken, Kränterſaft, jede Art von Mineralwaſſern. 
iche Luft, nervenſtärkendes Klima. Vortreffliche Badeeinrichtungen. Curhotel. Converſationsſaal. Gedeckte Wandelbahn. Curmuſik. 
Scharte Spaziergänge in den nahe gelegenen Fichtenwaldungen mit prächtigen Fernſichten. Gelegenheit zur Beſteigung der höchſten 
Berge auf bequemen Reitpfaden. Ausflüge nach Tegernſee, Kochel⸗ und Walchenſee. 
Wirkung der Quellen rühmlichſt bekannt gegen Skropheln, Ueberreſte acuter und chroniſcher Entzündungen (namentlich 
eon wa „Anſchwellung der Leber, der Milz, Verhärtung der Proſtata, veraltete Syphilis, Leiden der Harnwerkzeuge, 
roniſche Hautkrankheiten. 
chöne Villen (Villa Herder), gute Hotels und liebliche Privatwohnungen. Zimmer von 1 Mark bis 4 Mark täglich. 
Billige Preiſe für Beköſtig gung, 
äheres enthalten die bei Herder in Freiburg i. Baden erſchienenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehenden Brunnen⸗ 
ſchriften der ee te: 
ofrath Dr. Höfler: Die jod⸗ und ſchwefelhaltige 
Dr. Mar Hör er: 8 un 2 


en doppelt kohlenſauren Natronquellen zu 5 Tölz und 
—. der Krantenheiler Quellen (1875). (48 


[Das Fabrik⸗Etabliſſement, 
Färberei, Druckerei und 
Appretur Anſtalt, 


Inhaber der Firma 
August Urbatis, 

Reichenbach in Schl, Bahnho Erusdorf, 

empfiehlt ſich zur Annahme und Anfertigung 

roher lein. und baumwollener Gewebe zu 

3 Neſſeldruck, Wachsdruck, Tücher, 

Schürzen (Latz, Keil und Rockſchürzen), 

ſchnelle Bedienung, billigſte Preiſe, bei ſau⸗ 
berem und reinem Druck, ſowie überhaupt 
einer guten ic wien wodurch die Waare 
ſchwer und dick wird. 


a uttermehl, 


jahrs-Beſtellung. Me Balder bilden at 


geſundes Blut. Beſchreib. u. e 
Grubber ganz in BE ne mit 5 verſtahlten Schaaren, Preis 120 K. 


Apoth. Henſel, Berlin, Fruchtſtr. 7 

mit 5 Stahlſchaaren, zum Au⸗ und Abſchrauben ein erichtet, mit 1 
Grubber gedelbetvegung, fo daß der Grubber während der Arbeit leicht l 
liefert franco Bahn Stolp in ſolider 


Fi * ein Kan alk, engl. Port: 
hoch und tief Aua werden kann, Preis 150 Mark, 
die Sie pf und Maſchinenfabrik von 


Carl Stangen’föe en eee 
1) nach Paris!! gm 


Beginn 15. Mai cr. (Pfingſtfeſt in Paris). Dauer 16 Kope Preis 500 Mark. 
Führung unter Garantie des untergeichneten ureaus 


„„ Ober-ItalienlI 


Beginn 20. Mai cr. (zum Pfingſtfeſt). Dauer 3 Wochen. Preis 600 oh 
Perſönliche Führung von Oarl Stangen. 
arl St Proſpecte zu * Reiſen nur in 


Stangen's eee 


I — 2 D 43. 


Bappnä el, 257 achlack, N 
theer un Asph alt. 


Johann Enss in Dirfhan. 


Für die Herren Bau⸗ 
unternehmer. 


1 Auf dem Holzfelde an der Holzſchneide⸗ 
mühle des Herrn Max van Dühren, 
ihn enthor, find 1zöllige trockene Ver: 


b Boh lſchauer Cement, Cha- 
sführung 
hilipsthal, Steip. 


e Chamottthon, gebrannten 
Gyps, Dachpappe 5 f ice und 

NB. Von obigen Inſtrumenten 225 in den letzten 2 Jahren in meiner Fabrik über 

500 Stück gebaut worden. (3843 


Gifte große Pferde⸗Verlooſung 
Dur” Ziehung am 27. d. * April 


n In owrae 


He N % 14 K, 


½ 1 l. 75 8 verſendei Hauptgewinn: eine 8 Equipage mit 4 erben und Geſchirr im Werthe 5 ungsdielen in allen Längen 
5 ge Be l :Gomtoir, Berlin, von an Reichsm.; 40 edle Reit⸗ und Wagenpferde, ſowie fonftige # en reiten bei größter Auswahl au 8 
Neue Friedrich tra 0 inne, 7 


Gew 
Looſe, à 3 m, empf. A. Molling, General-Debit in Hannover, Horm. 


Süchſiſche Zwiebel Saat⸗ 


— m — nn 3 angg ae 74, Leop. Boge, Herm. Matthiessen, Bee 
6 — cee 3 Dagergafie ° to. 1, Herm. Gronau, Emil Rovenhagen, J. Ja- Kartoffeln 
Elbi 7 “ us, Langgaf e 73, R. 2 2 und — 134. \ 


verkauft das Dominium 1 = 
Pelplin. 


ein: M | Ennlifche, innen und außen nlafirte | 1800 nene eigene 
Blei tar Pac wei Thonröhren Eiſenbahnſchwellen, 
scheinende Zeitung, m son Ae e — Vun Ban ee e Jauche⸗ und Schlempe Leitungen halten in Fur dee Enss 
für nur 1 K. l 2 i Loche & Hoffmann, 4769) in Dirſchau. 


Juni frei 25 Haus geliefert. Eine eiſerne, Sa erhaltene 


Kalk ⸗ Pied und 
Ziegelpreſſe, 


wovon mehrere 0 bewährte Bauten zu be⸗ 
Br find, verkauft für vierzig Thaler 
909) Leistikow, 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 18. 


Dampf⸗ Woll⸗ Wüſcherei 


Genen Side Lorteing Ungewitter & Co. = 


bei Ya u. ½ Fiſchen a Pfund K. 1,60, 


Caviar, neue Waare, Commandit anal auf Aetien, 2 in 0 bei Grunau, Weſtpreußen. 
p. Pfund „A. 1,50 gegen Nachnahme. Königsberg i. Pr. u verkaufen: 
. Harmens & Co a bie fabcitandhige. BB Wäſche von in Schweiß geſchorenen Wollenen Ber Bu: > Zwei fig nv Jahre ul Bi Füchſe 
erun igſter Au tut alla ahre alt, 5 
95 Bil Gesell oft leiſtet Berl d auf ihr zur Behandlung überlieferte be 85 Gar 80 


8. 0% Kent urg, 
Neuſt Neuerweg No. 3, 


Limburger Sahnenkäſe, 


vorzüglich ſchön, ſtück⸗ und een nerweiſe 
empfiehlt Wiederverkäufern. Probe⸗ 
kiſtchen von 10 bis 20 Pfund verſendet 


W und ste den Verkauf derſelben. 
Die näheren Bedingungen ſtehen jederzeit gratis zur Verfügung. 


Mao=S.A Ins 


v. Sohau, Borgfeld bei Danzig. 
In Steffenswalde (Kr. Oſterode) ſtehen 


100 fernfette Hammel 


zum Verkauf. (4844 
am Betauf TR hier ein 5’ 5” großer, 


(4539 


zum Originalpreiſe gegen Nachnahme die 7 Jahre alter 
Katebandlung Drebergafie 16, WEUTBERÜHMTER brauner Wallach. 


ohne Zeichen, von einem verſetzten Officier 

aufgeftellt. Das Pferd iſt fehlerfrei und 

für 4 militairfromm, koſtet 250 . 
lücher, Wen tt, 


Eifenbahnek Halteſtelle, Thorn⸗Inſterburg. 
Ein importirter Bulle, 


1 21 10 Monat alt, zu 400 K. und 


2 hier gezogene Bullen, 
1 Jahr 8 Monate alt, 1 Holländer 
(große Race) a 300 u. 250 K., find verkäufl. 
in Ankern bei Saalfeld rd 
4932) Schwartz, 


In Zappalig bei Cartgaus ftehen 
80 fette Lämmer 


zum Verkauf. (4915 
Eh Tg G A. Male vom 


Bahnhof, 2 M. von Elbing, 244 Mrg., 


HaarWievertersteiter 


In ENGLAND & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & 
bewährtes Mittel. Nur ächt in Flaschen mit rother Umhüllung. Giebt 


— — —[—Eô—Pò —— ͤ äẽ 
5 unfehlbar dem CRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN HAAR SEINR 
2 JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK, Zu haben bei Allen 
S. namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London, 


in Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo,, 
in Danzig bei zn . — — No. 3. 


Danzig, 
11. Winterplatz 11. 


Fabrik 


für eee Venti⸗ 


besitzt 5 * 


flüssige Schönheitsselfe 


Bau d' Atirona 


von 
Carl Kreller, Chemiker 
in Nürnberg. 


Dieselbe ist von den berühmtesten || 
Aerzten und Chemikern geprüft, bestens f 
empfohlen und seit 44 Jahren unfiber- 
troſſen in ihrer Wirkung gegen Som- [li 
mersprossen, Mitesser, Falten, Flecken 
und andere Hantanreinigkeiten, sowie ||) 
für Erhaltung und Conservirung eines f 
reinen zarten Teints von jugendlicher ff 
Frische und Zartheit. Dieser bertumte [Kj} 
Toiletteartikel wird mit Gebranehsan- 


(8129) 


oisun d gewichtigen Zeugnissen lationd:, Gas⸗, Waſſer⸗ und Gerſtenb den mit 

— be e ee e dee 

— 10 un N Birken Anlagen. ten Roggen, übercompletes Juwentar und feſte 

In Danzig zu beziehen bei Rich. Lenz, geifiaffecheigun Fe + Waſſerleitun gen. m bete mit 10,000 % Anz., auch mehr, 
Brodbänkeng. 43, Ecke der Pfoffengasse. Peigüngen. 8 Ae ertheilt 

1 aſſerheizungen. asleitungen. *. in Elbing. 

Einrahmungen von Bildern 5 — en. zung Cangliſationen. J Haberbeoker in Elbing 


Ein Hotel, 
gut befucht mit Billard, Obſtgarten und vor: 
aüglicher Re egelbahn maffiven Stallungen, 30 
Drorgen Land, ſteht krankheitshalber unter 
günfngen Bedingungen 7 5 Verkauf. 
dr. nur von er 0 
unter 4483 i. d. Exp. d. Ztg. 
Ein u Grundſtück, 35 Mor 12 en and, Boden 
1. u. 2. Klaſſe u eine olländer Wind: 
mühle mit zwei Gängen iſt unter annehm⸗ 
Being, tr 9 5 im Ganz. zu verkauf. 
Adr. w. u. — — d. Ztg. — n 


e eee — 1 ee (3775 


warzen Rahmen, 


Barod:, Antique und je 
ohne Verzierungen 


ſowie Goldleiſten 15 au 
in großer Auswahl 
Beſondern Werth lege 10 darauf, die 
Bilder ſo einzurahmen, daß dieſelben vor dem 
Einſtäuben vollkommen geſichert ſind. 
Hellmuth Kolterlahn, 
Glas⸗ u. Goldleiſten⸗ Handlung, 
4750) Cöslin und Zoppot. 


Gartenmuſcheln 
Grotienfeine 


empfiehlt zu 
Park⸗ und K Fe 


August Hoffmann, 


werden 


(Langensohwalbaoh). 
Eröffnung des Königlichen Badhauſes am 10. Mai. 


3 e Meilen von den Stationen Wiesbaden, Eltville und Zollhaus. Ueber 
Eltville 1 11 ets von vielen Orten. 


wei deutſche 
über dem Meer. Stärkſte reine Eiſenquellen mit reichen Gasgehalt. 


Unterleibs krankheiten, 


Magenkatarrh, Hämorrholden etc. finden schnelle !radienle Heilung durch das 
Universalmittel der Indianer Peru's, die Gooa-Pflanze. Selt vielen Jahr- 
zehnten im In- wie Auslande bewährt, sind die rationell aus frischer Pflanze dar- 
gestellten, Coca-Pillen No. 2 a 3 Rmk. nebst eingehender Belehrung zu beziehen d. d. 
Mohrenapotheke Mainz und deren Depots: in Berlin bei M. Kahnemann, 
Schwanenapotheke, Spandauerstr, 77, in Stettin und Posen bei den Königl, Hof- 
. apotheken, in Königsberg i. Pr. bei A. Brüning, krumme Grube, Apotheke, (4239 


Eu g Relanration 
in einer en Heinen Stabt 
wird von April oder fpäter zu lber- 
nehmen geſucht. Adreſſen mit Ang. 
De En iger Capitals w. 
d. Ztg. unter 4894 erbeten. 


Agnes Dentler, Wwe. 3. Damm 13 


Sprungfähige Bullen, 


Amſterdamer Race, ſtehen zum 


Verkauf in Milewken bei 


King 
(Weftprenßen). 


neues Whcefer k. Wil. 


beſtes eng as 


io n Obertheil 2 il ig zu 


verfaufen Oundegaſſe 44, 3 Tr. 


Kaufgeſuch 


Mit 60,000 A. Anzahlung wird ein Gut 
von 600—800 Morgen gutem Boden und 
Wieſen, completem Inventar u. Gebänden 
zum e een Ce Ankauf geſucht. 

Würtemberg, 

2598) Elbing. 
Zyominium Grob Grodziczuo per onfowo 

ſucht vom 1. Mai einen unverheiratheten 
zuverläſſigen Meier, der mit dem 
Schwartz'ſchen Syſtem vertraut, — Butter 
und guten Käſe zu machen verſte t und über 
ſeine Brauchbarkeit genügende Zeugniſſe bei⸗ 
bringen kann. 


Ein unverh. Gärtner 


findet zum 1. Juni Stellung in Gr. Stanan 
per Chriſtburg (Weſtpr.) 4910 


Een Lehrling 


mit guten een wird 
zum baldigen Antritt ef A 


ei en: Gesch Hale, 
Vorſtädt. Gr — 

9. Ein tüchtiger Inſpector, militairfrei, 
wird für eine mittlere Gutswirthſchaßt 
zum ſofort. Antritt geſucht. Off. w. Jopen⸗ 
gaſſe 22 im Comtoir vorne angenommen kif 


Agenten!! 


Ein altes, leiſtungsfähiges Hopfengeſchäft 
ucht für den hieſig en Platz und die man 
einen tüchtigen, fähigen Agenten. Nur ſolche, 
velhe mit Brauereien gut bekannt find, 
nögen ſich melden. Gef Offerten . 
richten sub Chiffre H. O. 175 an die An⸗ 


769 noncen- xb. vonlaasenatein à Vog- 


lor (Ringeimann) 1 in n Rambe rg. 
inem Tiſchler, der die Veauffichtigun 
E einer Werkſtelle bern e 5 
etwas Tüchtiges leiſten kann, wird er 
1 unter Adreſſe 4936 i. d. Exp. d 
eiturg 


. 
ür meine Eifen- und Kurzwaaren⸗Band⸗ 


lung gebrauche 


2 Lehrlinge. 


H. Rosenfeld, Marienwerder. g 
Diese * in Ankern iſt 


Ein 85 1. Dame wünſcht sinige 


Stunden des Tages mit Co 
ſpondenz⸗Fübren und Vorleſen andan- 
füllen und bittet um gefällige Adr 
unter 4977 m. Exp. d. Ztg. 
Tun 4 ordentl. lien das Ba 

in Häuſern geſchneidert u. a 
hat, * — Land als ene TR 


Ein zuverläſſiger U . 
welcher c 0 Sala auf 1 St 


weſen u. noch 


Huf die beſten Empfehl. Ste 
155 = a 


in junger ein Abiturſen 
Examen n hat, ſucht 6 ung ir 
einem größeren Comtoir. NR 

Adreſſen werden unter No. 4967 in ie 
Exp. d. 31g. erb. 

‚ine tücht. epangel. Erzieherin 

Kinder, mit gut. — W albigit 
Stellung. Dieſelbe ift bereit, 5 Hausfrau 
zu unterſtütz. Adr. erb. unter No. 4773 in 
der Exped. d. Ztg. 

Em verh. trathele er, 31 Jahre alter 


Forſtbeamter, 


mit allen Zweigen feines Faches vertraut, 
guter Sa use, ſucht geſtützt auf nur gute 
Za 2 ae ; 
reſſen A. poſtlagernd Laskow 
R.⸗B. Marienwerder —— * 
Ein, junges, ſolrdes Madchen, anan 
ſtändiger Herkunft, ſucht eine "Stelle in 
irgend einer Branche nur nicht im Schanf,- 
ex liebften als Stütze der Hausfrau, fel 
kann Putz arbeiten und friſtren und u in 
—— an — ſehr 4 
ehalt wird weniger geſehen als x 
Behandlung. Näh. u 4935 i. d. 9 
RG einer > 
Schüler gute u 
für 120 4 
der Exy 
ine eb. on Tehrer⸗Familie, 1 je 
Stadt Weſtpr., beabſicht jun M chen 
aus guter Familie, denen daran liegt, einm. 
eine andere Häuslichkeit kennen zu lernen, 
gegen jährl. Penſion von 240 
nehmen. 1 
in der Er 


1* arierregeiegen t 


nebſt guten gewölbten Kellerräumen als 
Lager für Wein, Bier eder ſonſtige de 
ducten ift Breitgaſſe unweit dem Krahnſhor 
in “her Bit zu 5 Naheres 
unter No. 4874 i d. Exp. d. Stg. erbeten. 
in freundlich möbl. Vorberzimmer iſt zu 
vermiethen, Poggenpfuhl 7, 1 Tr. 
Ein elegant möblirter Sa 
Kabinet iſt Hundegaſſe No. 79, 1 Tr. 
ſofort zu vermiethen. 


6 er 
. Die 


amilie 
. gewiſſenhaſte 
Adreſſen werden alte 4978 in 
tg. 


rungen werden von mir nicht 32 
zahlt * 


Verantwortlicher — H. Nöcne er, 
Druck und Verlag von 


zu erfragen u 40% 


5 


ene 5 


